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haadlungon mit der Direktioi 
von El Al über Lohnanfbesse- 
nwsen» dfb seit Monaten in 
Gange sind, keinerlei Ergehn« 
gezeitigt hätten. Als tw>u Ro- 
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te en „Auf diesen haben wfr 
, Bb ®“ vendchtetet. 

VetkehmtdnBter j 
in emem Interview in 
und auf einer 

«r ftflfcBedgctaefaaft bin ki 

UÄMMm-Mmrn 

■» gezwnngen Worten." 

Bb» völlig andere Haltung 
nahm der Generalsekretär der 

WS venurfwmtm 
“preaserisch. Die 
werde unter keinen : 


von ören Massnahme 
und werfe WSedmnf 


Zugverkehrs von EI j 


“h in der Gerelfa-lrai 

. ZTT™ Patte. | 

eistet *e*n werden. J a 

™ fc «r dem Brnnmeistreik , 
U«t «gründen können. £ 

AufGillig sei, dass die Scfawfe. s 

«te an, dass dieser Si 
vfe'Äönges auf weit» 
|“d «Se arberfaechfli 

““raueen haben wb 
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*** £ -__ a 1-30 ** ^»nön * n-ftM Jiw m f |mn tm 

reim _f _ ResBattt D* ^ m m * • ~ *-■- ■■___ 


“-««ÄS 
JS SS-**-5TEE 

abend, sw würden keine Ihitiati- 
Vc Beendigung des Konflikts 
^^reifen. Die Regierung wffldal 
JS ^f^^E^^stataHTenu^ 
h 2*®*^ /■» Regefai» errei- 
RJ Ai S?*«** d€r dauernden Streik- 
, j“ Vera3 ^nmgsgefahr bei EI 
> dae Al ein Endo bereitet 
Ltüsse . 

ehrs- . l * este f n worden 2000 Passa- 
b sei 8 *® Pe , m{t Hilfe fremder Flugge- 
. die befördert And* 


Schwierige Verhandlungen der 
aegyptischen Minister in Moskau 

£. i 2££5»5?'*-»--*i ° ,_/ . _ 
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b sei BSfc fremder Flagge- Bfe beiden Beauftragten s»rfnjc . vlfllllil 

!??-” g?™ Breschne * aBB *r*sei» BesDehsprogranm 

Esche], gestern nnte- Tto! Elngplate <fcr b ° den *®'P d »*« Gäste vom v lroxnaien - m Jordanien mederlassem wollen. 

rr Me, »£ ££» ä-*" ” id “ - - * »■-*- — ^Ta^r 5 ^ •*- ä 

dar, dass es sich bei Fi ai m, m»i. a „ ,. 61116 ^ rosse Zaal von Palastinen- 

S Sä 5 £?£ £rss5 -=• sä SS SSsSSS 

£? SerM^eJ^, Jn Kairo wurf e ^v£^ftf SÜ" der Flfo * ^ 6 B«*rech.mg mit Mre-rn Jordanien noch eine 

i LeärttmT^ "^halten. d^dJraLS ‘»«akonfenmz. Bofcdiafter Umfrage über ihre Zukunft 

“* »Ä*Ä^hasSSÄ “-je? *w&5 »-***»-»«* 5ÜTEÜTM £ “«Säv ^ 

muss * ^.»«Kfcnew-BemdieB in *ttg der libanesischen Zeitung widmet wa7 Kam3 **" soll “ j5 * yp t ea 

«n Die Vertreter des Wartmoc. Kairo dient ®«de Minister tra- »A 1 Nahai* soll Breschnew sei-! Km« * - , » I Amnni^ "enndtlinig de 
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Die Vertreter des WartnnK- ^“ ro ^iöit Beide Minister tra- »»Al Nahai* soO Breschnew sei- Ein« » -_ , _ Ampri . durch > ena itd i m g der 

Pwsonals beaeichneten dagegen ^ öl3erstürzle Reise an, ®° Rotte beim Nahostbesuch ters von “ Veifre- Kair/THn m l!ai>en, 

*® Daretennng von Eschd S ^ hdcm 310 Donneratag eS Sondert haben. Breschnew soll- Sj“ d? ^ 

einseitig nnd «mfimdiert Botschaft Breschnews ^ «« M. Januar m Kairo X ^ da^T^L, ^ Crt ? 1S 

^“«oEl^^^-Sada, M M taD—ta ^ 2TSSÜÄ ■ » 

erklären, dass Zahlrni» w«« _... _ suchen. Da sich iedofa znr »1«. mA j _— _ h«. n «__- . _ 


Abi * a r£ S JZrZ^ a * aam «fa, wir da 

Ud ben Ma ™ 3 ' »«*» tenra, Vaters 

iibhi Schalom P. Heger b"r 

®°J*n des Baw NoacÄ 
(Czenumüz — Tel Aviv) 

bekannt 

der *** o® W Dhr vormittags von 

dar Beeidigrmgsballe, Dapämastnwae 5 

ah 1 6role ’ Sonnöft den 29. Dezember 197^ 

Si^r^r ^ 12 “»“»g» vom Krankenhaus 

bieff m Jerusalem ans auf dem Oelbeig statt 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
Sdiiwa: Rediow Haraw Kotier, 14, Bnej Brat 


Br. WILHELM (BENMMIN- 
SEEV) DUNKELBLUM 

(Rechfsanwait ans Krakau) 
ist nicht mehr. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 
29. Dezember 1974, um 15.00 Uhr von der Städti¬ 
schen BeerdigongshaDe, Tel Aviv, Daphnestt 5, 
aus nach Eirjat Schani statt. 

Mirjam Dnnkdbhnn, Ehefrau 
Jacov Dokelblmn und Frau, Bruder 
Hella Dunkelblian mul ShTim», 

__ Schwester, (\Wen) 

Cäma Lowenthal bl Mann. Schwester 
Dr. Esra Dofcelbliini und Frau, Neffe 
Dr. Esra Dunkelblmn n. Frau, Neffe 
und die feanemde Familie 

. , im In- und Ausland 

Autobusse zur Verfügung. 


■In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 

SIMON WEINSTEIN Vr 

. (ans Wien) 

bekannt 

Dar Sarg des Verstorbenen wird bette, Sonntag, den 
2 9. Dc aaanber 1974, mit Fing 711 mit der ostetreischischen 
fbggeaelischBä ins Land überfuhrt und die Beerdigung 
findet heut e; Sonntag, den 29. Dezember 1974, um 3 JO Uhr 
nachmittags auf dem Friedhof in Kirial Schatd statt 

Di« i ;j»mTiu lMW 

Frau, Sohn mul FamlSa 

Schiwa; bd Fanriße SelEngw, Savion, Rahow Mewoot 43. 


3f“ TO » H AI iiessge^-^^Wwar. *tfFen und dann Damaskus bT 

t 7° D ^ der Beratun- SS^f d ~ -* ** ^norverM^ ^ Amerika^? QueDen 

i U “- f“ m Moskau standen dHS- Abu Ayad sagte, er eridä ^ *» ägypfecheAnt- 

, rage ko mme. deraufnahme der «w^jetischfin wird, hat f™ xuc4lts VOn * r Gelplan- ^ *“*« emra negativen Ein- 

MnromwB M^^ -- ” ^ J*n»«toiew «u* Pü- ton Konferenz in Kairo, an der *“* hervorgerufen, zugleich 

m —^ WMM1 Dnan | | —sicj, Aegypten, Syrien, Jorda- Ägypter sich gehütet 

Allons Besnefc in Bonn 

"VUU JL iftlJA «Bert werden. (Abu Ayad wI erview * « sei 


imuvuo ucsiiiifl in nonn iiap * *. egime Husseins Uqm- Pr ^ dent Ford betonte in d- 
_ *"* "fVlIlI JL Cfi^l «Bert werden. (Abu Ayad war Ne ^' aI,ra -hrterview, er sei 

' |J Ä 1 _ A H . die Absicfet zugeschoben ^ ““Wl « «eitann Voband. 

iPllraflll IMtlfAlAdfi den, den König Hussein wäh- ^^Agyp. 

™ IIÄf I BSIgfllHyt rend dff Konferenz in Rabat terasoVrf ^ Teaabkan ®»n in- 

fJelferscbelfern ermorden so c , tönoe ^ 

. (JEP) — Der Besuch des Ans- schafier Ben !*»*». *- 20 Iassen ' Abu Ayad hat sich ^ Spajlmin S im 

«mmimsteis Allon in Bona ist Veri^uldlHIlln»n.^»™^^? , ^-W5|-äS“SH. «B» Mitglieder der pele- “«*rf«h öffemKcha zu diesem ^ 6n . 05X60 verhindert werden, 

mmmehr für Ende Februar fest- min gatk ® würden mit Atissenmtoi- Mon^hm ’ bekannt ’ ■ • _ n n menamerikanisc!ieii Fra- 

plegt nnd gflt als Erwiderung fa fertmljX ä°“ if?? AÜOn Erorteniug der . König Hussein seiuereeHs ver- !? • 07 hoffe auf ö- 

der seinerseitigen Vtshe «aW. genbesra* mui^FÜtS! ^ 0nderra Beziehimgen zwi- »*«te in dnon ZnterW, CT Wirtschaft «r 

to ScheeL ln der zweiten Hälfte von Sa »^iniimn^L^*^ ,äl f**® 11 151361 dem EnzopS- T 6 " 56 3116 Beschlüsse der Kon- S? W75 " El ? e Preiskontrolle 

Sg=j=jÄ sr- —ss s= s ruaS £S=?»m 

2 ÄIi“ & ” dl r*-*»SBrSKSÄ£ — ' Whtehaitoäte 

Ansseommister AZJon will bei ScbS^d Bb ^X SC !? **" PU> verhandelx -| SPHAPFFP dti p^ 

tÄSLÄÄ S SK DES 

Ä W S X" rop ?Äi*Ä ^ensstandards zu erwartcn 

Basis £ 

säiäEvwS 5 S.“Jä asr »—..äj 

fo diesen Tagen täte t Bot- SSJ Zu ? irin]CnhM S 6 ist na- ™d wir werten ZengenXs^/r'X^ 1 ^” ^ 5,meI, ’ 

P"~ nTM-Kbrrespoo- türiich auch rin« --^ g« des LebensstendS^ ***&*' 

_ gdiobte Mutter. ^ X_ . I ^orderiieh". «*« Sporte durch efee* ^ 
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SCHARFER RUECKGANG DES 
LEBENSSTANDARDS ZU ERWARTEN 

Mietete d„ 

Rmffnaim in einer IAP-Vosammi £ K nesset, Israel 
toation Israels. «ssammlnug «Be wirfschaftUche & 


Ta,*”““ fdieb “ ScWter und 

. ESTEN BLEIBERG 

bat uns für immer verlassen. 

■ Me Beeidigung findet heute, Sonntag, den 29 De- 
^«nber 1974, nra 2.15 Uhr minapp voo e. 5 ... 

^S^bgsbalte, Daphnastr, 5 Tel^v£ 

Cholon statt o, tel Aviv, ans nac* 

TOS** AWD BLEIBERG, Sohn 
WREA nnd AMOS ROLN1K, Toct£^ 

FREDI nnd DVQRAH K LEINBERGER. B»»W 

AN^ SAÄNBEWIESZ, Shwester 
imd Enk«.!»^ ^ 


*5 AMetan bSS. SSS? ’* 

CHAJA JASSY 

bekannt 

__Me &*rfignng findet heute, Soantag, den 29 De. 

rsss D sp 4S ■« 

. F ®brgelegenheit steht zur Verfügung. 

JAAKOTy JASSY 
■md Famüio, finim 

• •-- r . baha mental 

und FamiKfl. Tochter 
GUSTI NEUMARK 
ond Familie, Tochter 


I ZWEI RÄUBER 
BEI PETACH TtKWA 
VERHAFTET 

Der Polizei gelang es nach ei¬ 
ner umfassenden Fahndungsak¬ 
tion zwei Räuber in einem TTnn^ 


neTse ^bSer^ C s^ 8 dt f Kapöaiin, P 0 rtes wird In- 
«ud wir ^ut^terfu^ können, 

Ibporte durch efee« P»Sfagt werten, 

uanzieren. Auf düse Leistung n ß. 

*n Weg zon, finanziellen AmSkS, ynr . SfX ™ n 8 ea «*b 
eben Unabban^Sa^ 1 ^ g,e,Cil ® wirtschaftfi- 
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im Viertd Kirjat Schmnel zu 

veAafto. Die beiden Räuber, * Der Leiter der sowiefisrh™ , 
e maskiert gewesen waren, hat- Pvachrichtenagentur TASS Sem- k«* ^ ^ 3De b'° wurden 
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Abänderung zu Veraeltuufismass. schweren Eäen- 

fl a hme n greifen. bahminglnck in Lissabon wurden 
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fla hmen greifen. 

Zu besondere 
verbilligten Preisen 

REGENMÄNTEL 

'GUTFREUND; 

Exportware — J 
vom Erzeuger 1 
direkt zum Verbraucher. I 

Extra gro» Grössen | 
auf Lager / 

Verkaufsiagw: ) 

TEL-AVIV, 1 

W nrhhi t Benjaminstr. 43 ij 
(im HoO /1 

Geöffnet von 7 Uhr morgens ) 
bis 6 Uhr abends. lj 


— " - ^vou "mucn 

S£^ e * on “ * aöt “ D “ä js 

DAS WETTER 

Reg.a zu erwarten. 
Temperaturen.- Jerusalem 6-9 
W A«r 9-16, Haifa 8—Ifi] 
5 “” C -7 ’ Tiberias 6 — 16 , Loa 

Jl ' l ??f a S- 17 - B» r Scb™ a 
GoU ^ 

TEL-AVIV.JAF0 ] 
P.P. — j 

139 I 
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■ Knpat ' 
Aviv, TeL 
781111, fi 
Cholon T 

Allgemeine 

254530. 

Kopat 4 
Aviv-Jaffo: 
Tel 101, 
bis 7 Uhr 
ADenbystr. 
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Lösung der Wohnungsprobleme 



Bei m derzeitigen Tempo wird tor WeinschaJl fehlt es sehr oft’aoch Wdr^hallz'KB^cWe^ tefl8ge ' jJJJjJ) SdSüM^gleach 

cs noch zehn bis fönfadm Jahre an gutem Willen und vor allem gung bei der Bärtwtmig vot aü die- die vier Moschaw-Skfflougen in 

dauern, bis das Problem der an echter Bereitschaft zorn Spa- Antiken:all £ner ***** «-! bezogeo ^ Gegeod von Pitchat Raflah 

Elendsviertel gelöst ist — dieser ren für eine bessere Wohnung, neu Beitrag lasten werden 0 tauschen begamTder (Ogda, Dikla. Netiv Human 

Überzeugung Ist David Wem- Immer wieder suchen Bewohner endheb aus dem ‘ scbulea. Kindergärten und Sadot). Zugloch erging ein 

scbalL der Generaldirektor im von Elendsvierteln den schein- herauszukommen, überhaupt Ban vo * Anfarf £ ^oe KkST de» 
DER STREEK DZR EL AL- Sanktionen gegen die Verant- WoJu&auministHium. bar einfacheren Weg von Pro-, Abküiznng des ** and^^^delsrcntnrais. „Gusch EDiumnT, die eine Bo- 

BODENARBETTER wörtlichen eingeführt werden. ; * , _ testknndgebungen, vor allem fehrecs und Ausschaltung jegb- p,^-, ^ A^tckt sfedluog des Westafogebiets tmd 

Der wilde Streik der El Al- Die Jerusalem PosT ermnert durchSitzstreikvor den BeWr- eher Bürokratie. SfrS* tL^itet des S^Stmifena fordern, sich 

Bodenarbeiter wird von der daran, dass es wieder eine Sank- - Mindestnivean ^ N “ r *** Wohnbau ministe- . VQN jaMIT hat. sollen insgesamt 1 500 HSu- Jamh zu ihrem künftigen Wahn- 

Presse in ihren Leitartikeln ein- tion der e Al-Aibeiter s* die "» Srndtwnml- AUFBAU^N^J^T ^ ort^ wählen. • 

beUig verurteilt. die Leitung der nationalen Flug- ^ foaenin Tel Aviv. Bis ietzl JJ“ 8 T-*““ thr . Woboraumpro- ( zeigte menden Jahre werden in dieses Jamit soD zugleich ein neues 

»•Dawar” erklärt die Weih- gesellschaft zuerpressen versucht tnnnlpn etwa 4 500 Wohnungen 5 Ie " °! eö ’ . mrri v0 . n , djC -™;„Kt«- Abraham Procnmun 100 Millionen IL in- Erholungszentrum für ganz la- 
nachtsfeiertase und die mit ihr Zum zweiten Mal innerhalb van _ . ~ 0 ^™^ Streikenden immer wieder ge- »ch Wotmtra^^ter rad am Mittellänifiscfaen Meer 

Verbund«» Feriensaison hat Is- vier Monaten haben die Boden- wen ^ n _ nJd^S^ d *L ~ fa l^^der neuen Ve ^^frr tw i Bewohner von Ja- werden. Der Ort liegt näht wei- 

—7oW arhpitpr pmpn Verlanosaimmes- rciKDicn * horden srnd he^irinlcL heute arOdtM “ jamit, ocr ne .. n - -_ -_i. tt.^. «r*i a-^u. 


Sanktionen gegen die Verant¬ 
wortlichen eingeführt werden. 
Die ^Jerusalem Post” erinnert 


katm daher leicht vom Landes- 
zentrum ans erreicht werden. 
Besonders sollen aber die Be¬ 
wohner . des Negev hier einen 
neuen Ferienort finden. 


rael gewöhnlich eine grosse Zahl arbeiter einen Verlang s amungs- F“ ovie r Ah -’ dan ,it tormKn h5rdcn sind beschränkt, heute aiiwiten “ - SÜZ wer den allerdings Soldaten ter als Haifa von Td Aviv enl- 

von Tonristen gebracht Auch in streik binnen Das Pubtom J ^ ; cht aI1e Probleme dieser “ e J* denn je “J"“' streifen: 185 d£°35« geplanten Lein. Diese verstärken die drei fcrnt — etwa 100 km — und 

diesem Jahr hat die Zahl der kann sich über das Wesen dieses „ m tonn« Forderung kann mit Recht erho-Streaea-i“ «er x * gep ■«« im Gaza- ''* nn daher leicht vom Landes- 

B^Kher Angenommen, wenn Streiks kein Büd machen, da die JJ““*« ■" ben werden, und dieser stimmt 1 Wohneinheiten des ernten Ban* ‘ NachakSiedhrngen im Gm 

auch <lic Tenoristen vergeht™, Arbeiter ihre ei*ratliche, For- . . 1 •• J« ._. 

SSS&ÄsSSSestr^säS Mte Teueruiigsenlschadiguiig 

verfflinflert uie ooziauasien 

ÄiTÄ —* *ä: a fc -‘ 

Schaden zdfugten. Man kann «Me. El [ Al und die Regierung d{e ^ monatliöhen eSüÄgt aber »of eine'Nivean der recht gatten- Jahre rechtere Anftenuug der zur Ver¬ 
nicht mit Emst den Einwand b=ben nut Recht beschlossen, ei- TOI1 rund 20 0 IL zurück- Weise, die tobe echte HBfe für bis 1972 liegt. Aber die For- fügung stehenden Mittel and»* 

akwptieren, dass « sich bet der Den schmf« Kura emzosc&br ^ Mr mDS5 _ V on die- die wirklkb Unteratützungebe- denmg. das. Geringverdiener ihr wirklich Bedürftigen zu erwä- 

Verlangsamung um kemen -8«. Sie zogen es vor. die Fluge ~ ... .. « - ■ ... _ Lebensnivcan um mindestens gen. Es darf nicht dazu kommen. 

Streik handelt. Die Methode der der Ge^lÄhaft einzusldlen, T ^, Av ^ . 7Q0 Flrnilici] Gf . l;aglt ^ w% berahsetlen müJKn, in de« am 100.000 Empfitogern 

Seatoonen eit mt Rehmen der J p* brauch eenommen: 3 300 Anträ- u i a früh™ Gnm- übertrieben. *■« nkirigm Emtommen eben 

Mettabenebuoget. zur Geuugc ren ned dasVetouen be. Pm- bcstätigt , 300 - Nnio«d™»d.e- Eine DimMönrnz dimm Pro so viele neue Empfiu^r von 

bdcannt and muss einem StreBc sagieren emzubussen. die sich * _. __ I ui__ rv irnt» nmr nicht Sozialunterstützungen werden. 


Lebensnivcan um mindestens gen. Es darf nicht dazu kommen. 
10% herabsetzen müssen, ist dass ans 100.000 Empfängern 
übertrieben. von niedrigen Einkommen eben; 

Eine Direktlösung dieses Pro- so viele neue Empfänger von 
blems kann Dr. Katz zwar nicht Sozial unters Lützungen werden. 






“XweaTi: 3T£ Ä« ™ H« >«ra.«s amzmab«. di* biama kmm Dr. Kam z«r ntebt I Sormlmtmra«^ 

bShTmÄ Ä Ä?S«S; BSÄ/ff? » Foerdenm* der fleissigen Arbeitekraefte 

S - 5 £ SS STÄff a Ä 5 & Ä-Ä den Anstieg der ProdnKvftaet 

Br jede Verttandhutg irt iattoeb «-0 * « trad Israels Ton- STJESl ^3.^. Acch^die üO.OOO^p- FStderongsmassnahmeii 1 beitsmorai und jedem nnberech- 

Rückkehr zur regidären Arbeit nstlkindustrie mit ären eigenen nung 5" wer . 20 gunSti " fänger von Altersrenten scfaüt- ^ ^ fldsrigeil Arbeiter ver-1 tigtem Fernbleiben vom Arbeit»-! 
ohne jede vorherige Zusage und Problemen sich einen solchen *” “ d,t so . s f Jecht ^ Israel Mldan, der DSrek- platz der Kampf angesagt wo- 

ohne alle Versprechungen. Eine weiteren Schlag kaum leisten. Viele Bemühungen des Wohn- ^ dann nicht, wenn sie Ober L, TnsritMK f^x Produktiv-1 den. An die Stelle der Verteidi- 




ohne alle Versprechungen. Eine weiteren Schlag kaum leisten 
fest* Halttrn, m diesem FaUe ist All(± ^ , 

em Prufetem für alle m Frage nrt . u , A „ T 


baurnräisternims leiden jedoch ZüS ät z n c fje Einnahmequellen ver- d Arbeit. 
Auch ~A1 Hanüschmar” ver- unter der mangelnden Bereit- Einstweilen noch nnge- ^ 


^BhH 


Hltillvll 11 *'/-' - 1~“ 


gnog der Rechte aller Arbeiter 
verkündete sollte mehr und mehr der Grund- 


taSTlfta Di« 2 t J“ ^ “SÜJr ^ ‘Ti 'IS*"'™ b" n?gCQd CntSCh5dist bliebCD BbCr ^ dcrTSilwSrK salz gelten, dass den hervorri, 

nicht nur für die Gesellschaft forfe'?’Rückkehr ’Sr aJer^ ’ rmd 100 - 00 ° Arteiter ”¥ “S der Überzeugung des In- «enden und einsatzfrendigen Ar- 

El AI, sondern aüe Steüen in Stio^zn d« rißen Einkomn,ea ‘ 025 beBSt . l f stitirtsleiters endlich eine günsti- beitskräften mehr Ansporn ge- 

Israel müssen zeigen, dass-de v^G^SdiiS 7 P? ^ ^ Wesenheit ^ che Regelung, geben werden W. 


T' I-Mt-Tv- iiir 7 ! 


brael raüssea zeigen, dem de IElodlBMÄ ^, lia ant 
sich g^en Ansnutzong von 
Machtpositionen von Arbeitern 
zur Wehr setzen können. 

«Haaret* nimmt znm gleichen 
Thema Stellung und wendet sich 
gegen die Doppelzüngigkeit, die 


TEL AVIVtW BEZIRK DAN 


viel mehr als das Minimalem- ^ Versäumnisse in dieser : 

kommen. Diesen müsste eine 15 gatzumachen. JBs gibt WARN UNG VOR 

prozentige Lohnerhöhung zu- gesunde Wirtschafi, in DRUCKFORDERUNGEN 

gebilligt werden, doch erhielten ^er nicht zwischen einem tücb- Wenn die Rcgünmg dem 
sie in Wirklichkeit höchstens tigen und einem nachlässigen Druck aof Lohnerhöhungen 
13.5% mehr. Wenn' die Preis- Arbeiter unterschieden - wird”, waebgeba muss und Ihr Pro- 


THE IiraEL ...II 
PHiLnarmanic i 
orcHESTra 


die Mitglieder des Betriebsrates VfirltfilirsliPJtrjirag nlning m in Tel Aviv sollen erhöhongen berucksiÄtigt wer- erklärte er, denn nirr durch s * e g e » m ^ ^ rT Pr °" 

der Bodenarbeiter bei der gao- den sollten, müsste die Teue- grosszügige Förderung der fleis- wAnvilat idcbt duioannren 

zen Affäre an den Tag gelegt nttr ailSWaertiffen FahrzeOffen gelten nmgsentschädignng sogar 24% sigen Arbeitskräfte kann eine 

haben. Wenn das, was die Bo- • ^ betragen. Es ergibt sich also Steigerung der Produktivität er- ^ letzten Dollar beginnen, 

denarbeiter von El Al in Lod Die Tel Aviver Stadtverwal- und die Allenby-Strasse, nicht hieraas, dass jene 100.000 Lohn- recht werden. 

heute leisten, .j^ulärr Arbeit" tnng fordert, das geplante Vebot ^ber die Ben Jehoda-Strasse, empfänger ihren Lebensstand- Im Vergleich zur Produktiv»- ^RabmQHi U^ T OT ^ 

genannt wird, dann muss ein der Zufahrt von Pmatfahrzen- sondern einen Teil der King dard erheblich herabsetzen müs- tät anderer Staaten, darunter Sekretariat desVr n^raartsaBS- 
Ubersetzer gefunden werden, der gen in das Stadtzentrum nicht George-Strasse. Dieses Pro- sen. Nachdem aber die Regie- Dänemark, Holland und Belgien, _“*****“* Arbenspart«. f 

die Begriffe der Betriebsratsmit- für Bewohner von Tel Aviv gel- gramm erfordert aber eine Reihe rung für die Entschädigung der schneidet Israel Recht schlecht D«r Minister warn ^ . _ ?~ 

glieder in die gesprochene Spra- ten zu lassen. von Neuinstallationen von -Ver- Beihflfenempfänger 120 Mil- ab. Während die Produktions- s® - _^ cnöc,t vo *_ 

che unseres Tages übesetzt und Vizebürgermeister David lkeärsampdn und anderen tech- lionen IL pro Jahr mehr anfwen- leistung im Jahre 1972 in Israel ^ *" rd ” T * ng6n . 

uns zeigt, was die Bodenarbeiter Schiffmann erklärte ausdrück- msehen Einrichtungen und kann den muss, ist die Fordemng nur etwa 2 000 Dol'^r pro Kopf euernn^zmage an 

unter ^regulärer Ar ben” verate- Hch, dass er als Verk e fa r sdezer- daher erat nach etwa sechs Mo- nach einer derart drastischen erachte, betrug sie in jenen *o°nnemien jamrM. am e 

hen. In der letzten Woche wurde nent der Stadt keineswegs den naten verwüklicht werden. Einschränkung an die Gering- Ländern über 3 500 Dollar und egjermig gezwungoa 

lautstark ein Feldzug für die Stei- Plänen des Vericehrsministeriums Bereits im Monat Februar Verdiener nidit ganz gerecht- erreichte in AusnahmegHon so- 1 Wml, .^ ine ^P n ., f . .. ^ 

genug der Arbeitsleistung eröff- znstimmL Es liegt allerdings soll aber ein Strassenzug — Sde- fertigt. f 31- 5000 Dollar. Die israeli- \ rea s * e T* n 

net. Dieser wird! Erfolg haben, auch im Sinne der Stadtverwal- rot Tcruschalapat — rn den Mor- sehen Arbeiter haben aber in ™ n en. ganze 

wenn ganz erhebliche Verende- tung, Massnahmen gegen die genstunden für den privaten Das Ausmass der Einsdxrän- Notstandszeiten stets bewiesen, winsen ai^rogramm zosammen- 

rungea auch auf dem Gebiete immer mehr zunehmenden Ver- Fahrzeugverkehr gesperrt werden kungen im Lebensstandard, das dass auch sie viel mehr leisten oref^-J^rtlerimgeo aut son¬ 
der Arbeitsmoral und der Ar- kehrsstauungen in der Innen- und wur noch Autobussen zur Ffaanzminister Jehoschna Ra- können; während des Jom Kip- ueruohungea 

beitsdsziplm vorgenommen wer- Stadt von Tel Aviv zu ergreifen- Verfügung stehen, damit A'e binowftz im kommenden Jahre pur-Kneges stieg die Gesa mt- e ^ zen ^ ng ” 

den, denn diese sind Vorbedin- Derzeit fahren Tag für Tag rund Zufahrt der aus Bat Jam kom- für erforderlich hält, bewegt Produktivität bis zu 20% an und naüKiememes^- 

gung für eine Steigerung der Lei- 200 000 Fahrzeuge im Stadtzen- menden Fahrzeuge nach Tel sich zwischen vier und fünf Pro- auch beute noch können eine oct rrooosuvr&i 

: T7.n — a*3 ____ „ls___a.j_ rw HR«««- 1 «™, Reihe von Betrieben ihre Pro- «TClcht Werden konnte. Zugleich 


String. Falls die Arbeitsdisziplin Iram: von diesen gehören etwa Aviv erleichtert wird. zenL Der Minister kann diese Reihe von Betrieben ihre Pro- «rächt werden konnte. Zugleich 

gebrochen wirf, müssen scharfe 80 000 den Bewohnern von Tel - Forderung durchaus nicht als duktivität bis zu 15% erhöhen, mu5 ? n <“« öraimiungra am «- 

- Aviv, während etwa 120 000 von - bj, unbillig bezeichnen, nachdem er obwohl mehr ihrer ständigen f e J» “P 01 ? w ?*’ 

SÄNGERSTAR DER ARABER auswärts kommenden Privatwa- jJJJS in Td^A^ Vergleichszahlen mit friaeren Arbeitskräfte MiUtärcHenst lei- 

GESTORBEN 3 « an einem Tag der Woche T Jahren zitiert hatte; 1944 stieg sten mussten als früher. Znm “ößheh. wenn sch die Betnebe 

Fand al Atrascb, einer der die Zufahrt ins Stadtzentrum na- !d^V^rberetone^TsSdt Td Lebensstandard in Israel mn grossen Teü konnte diese Pro- ^ bertan !? 0 ? en 

^h«rr, -lou der . Voiberemmg der Stadt Td ik doktionssteieeruu* dadurch er- ™ö&ehst sogar auf «ge- 


beliebtesten Sänger, Schauspieler teraagen und erhofft sich von ^v fi den^ KriissfaUdenen. 3 - 7 ^ und 1973 sogar um 5.2%. doktionssteigerung dadurch er- Jr J2T 

und Musiker der arabischen dieser Massnahme bereits eine F ; n w VOQ Bauarbeiten sol- ™ geforderten Ans- aelt wm-den, dass teuere Maschi- Einereifen cezwimMn 

We,™, in Beit^ int Alter «Bf. Erteieh.en, ? dee Vy 1 *■ ^ “ * Sl” ““ 


von 59 Jahren an einem Herz- kdiramisere. Die Fahrzcugbesit- Ae ^hren m ziehen lachen Staatsbürger im kom- 

» v ™. I eI AP! soUen aher die sich aus dem Jom Kippur-' _ 

Der Sänger war drustscher keinerlei Beschränkungen unter- erKeben haben 

Herkunft und wurde in Syrien worfen werfen. eüj Tagung frä- Sk* erb eit' w Trj 

geboren. Seine grössten Erfolge Der Vorschlag, einige Stras- fand - m Te! Aviv sUjtL ^ ^ | | ^ I 

feierte er in Ägypten. Er er- ^enzuge nur codi durch offent- ^ Xagniis> der Mitglieder von iTiiVpiMFIll 

freute sich mefat minder gosser hche Vwkehramittel befahren zu Sicherheitsansschüssen beiwohn- 8 nUfLll l LUI 

Bdiebthert unter den Israelis lassen, findet durchaus Zustim- teDf läuterte ein Sprengstoff- 1 |i H ff 8 I ll R Hl 

orientalischer Herkunft, die iha mmg bei der Stadtverwaltung, sachverständiger der Polizei die Rill" ™ ■■ ■ “ " " ■ I 

oft m Rnndfunksendnngen aus Vizebo^ermefeter Schiffmann si ch beim Anffin- L t 

Kairo hörten. erwähnte ebenfalls die Alija- d _ ^ächti-er Grvensiände # Pb^lp-Hakone, kauft Möbd 


Die Lösung kann nicht in ei- wirQ - 
ner schärferen Ausbeutung der üer frühere Staatsbankpräsi- 
Arbeitekräfte liegen. Es gebt de ? 1 .David Horowitz empfahl 
aber vor allem daran, alle Ar- ^ dieser Gelegenheit den Ober¬ 
beiter eines jeden Betriebes voll ^ gezügelten^ Lohn- 
ernzusetzen. Besonders muss je- P°brik. Auch setzte er rieb für 
der Nachlässigkeit in der Ar- cüwn Verzicht auf weitere Sub- 

“— ----— -- ventk>nsgeWährungen ein. Nur 

Die Jerasalemer Stadtverwal- Prozentsatz der 

mng hat 340 Posten in ihrem wiridkh bedürftigen Bevölke- 
Ap^irat. die tra wurden, nicht nmgsschichten sollte ui Zukunft 


Ke ASKARA und GRABSTEINSETZÜNG nach 
nagerer lieben Mutter und Grossmutter 

MARIA WIENER T I 

findet Dienstag. 31. Dezember 1974, um 14 J0 Uhr 
auf den Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am Friedhofseingang um 14.15 Uhr. 


u». WH _ n . -n n ,i n .. u.—c, welj ■ , _ .. ’ —-tuusssimtaicB nuiic m äusuuti 

den verdächtiger Gegenstände * besettt - . Im noch staatEohe Unterstützung 

«geben könnet. Er führte den ^ frei g.wSte 

Anwesenden eine Reihe von Mu- iassc * ” 493 “ ™^ 876 , 5 \ werdende Steüen «ngespait wer- 
stera von Bomben and Spreng- * Fach “f™ müssen. — — ■ ■ 


stoffpaketen vor. 


Möbel, Frigidaire. Tetevisons-I 


Ortsrat 


Histadret 


T ; MCI ü ^ 01IÄVJI CXCiaN 


und Famili e 



• Biafik-Schuhe. King GeOr-| 
ge-Str. 1. Tel Aviv. Jetzt einge-, 

eröffnen, in der Diamanten- 
scbleifen als Fach eingeführt 


troffen! Die weltbekannten Sva-' 

wird und in der Schüler für die- 


Herren und Damen. Bialik 
Schube, King George Star. 1, 


Nazaret, Aüo und Lod teüneb- 
■ men. 

[ Xb Khjat Schmona haben 

Td Aviv, Td. 53735. 

HAIFA 

* Uhren ! Uhren ! Uhren I 
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GROSSE 

SYLVESTER-FEBER 
Dienstag, 31.12.1974 

1 W 0 ? 

Natürlich inj 

FRANGES CLUB 35 + 
Haifa, Arlosoroff 74, 
TeL 660236 

Tanz, Filme, Unterhaltung, 
Uebemsdnmgeu etc. etc. 
leden Freitag ab 830 abds. 
Tanz' md Unterhaltung. 
Kapelle ArieH Kahm 
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HE HRY K 1 S 5 IHC E B — DER MflMH DES JJHRES (II) 

Soldaten zum Harvard-Professor 


» 


E^e Dezember 1944 las der 

Kissi " 8 er^mi^ 0ldar - " enry l - . _ 

Kameraden Anton? ^™ C Wcimii: « <*ari«Ste. Aus der 

der a _ Madan an I Korresoondenz ennrälr»!»» «-4, 


Von JT. E. PALMON 


Autonn -««nun* öaricgte. Aus der 

““ Ardennenfhwc, K ° rrCSp ° ndeflZ «twidkdte sich 

xs*Wi, ™ J eme enge Verbindung, und der 
«n vereucbieoh!? ? amals eCwa 35'Jahre alte Fritz 


■hädi«unj 

% 

Maiiihleu 


«n versuchten. DiT anot^3- S ™ 5 eCwa 35 Jahrc «1“ »ta 
s^hen Ideen, dieKkrf!2? ,P !" I ^ ramer setzte sich dafür ein. 


,a n g en eh m e Dinge aus 
Bewusslseäi zu streichen. Er be- 


Harrier«-W eiterent Wicklung 
in Zusammenarbeit 


«WD Der englische Kampf- wundbaren Pisten, die für die 

mJvr Uvf-Up> _: «_>_ ~- _ 


2 U Streicnen. Er be- 1 bomter -Harri«’ bOdete sei- 
n«lte Gebiet za cn in a zifix ie r eu. zeichnete ihn als „technisch -in-i neraeil eiae Sensation. Es war 
Er hatte «ich einen hohen Po- gestritten" Menschen, der «ich' nämLci erste und einzige 
azeHjeamten ans der TOr-Hitler- seine Leidenschaft für den End i einsatzfähige Kampfflugzeug der 
Mat heraqgefaolt und konnte mit erfolg aufhebt. Das sind WorteJ WeJt wetahea — ohne ein Hub- 
desseu Hilfe mehr Gestapoleute an dBe wir ».«■*■ h. :schranber zu sein — imstande 




Kisjiager^ “ ^scheiming. 

«Ä £ZZ 

dmhl das 210 250 vernichten 

«-»-J.wÄ'fiS 

2 - £?ä£*STJZs: 


dass Kissing« in die amerikani- 
*^ta Spionageabwehr inun 

^^issmßer erschien in dieser 
Funk Don unter dem Code Na¬ 
men „Mr. Henry”, denn man 
er müsste damit rechnen, dass vM- 

- •“““J*** doch noädnen die Nazis 

fassen würden. Mitglieder der 
Gegeospfonage mit einem dettt- 
®f hen «Record" halten nichts 
Gutes za erwarten, und deswe- 


- - ■ - 1 sui wü 

modernen Düsenflugzeuge nötig 
sind, sondern es ermöglicht die¬ 
sen Flugzeugen auch auf die 
heute üblichen Flugzeugträger za 
verzichten. Jedes Schiff, auf des¬ 
sen Deck eine freie Fläche von 


zeugfirma McDoneÜ-Donglas 
initiiert. Die neue und verbcsscr- — i 'wnn 
le Version der .Harrier" wird 
nicht nur die doppelte Bomben- 0 

last tragen können als sie gegen- «« -mm 

wärtige Version, sondern ihre JJg )[li 

Form wird auch den Forderuo- 


--— --—* “«ureoL uas smd Worte. 

aessen Hilfe mehr Gestapolente atu dSe wir heute In den ir nn Mt ; schranber zu sein — imstande 

s±r ^-ÄÄK.rÄts 

IddOer mürben , ihn zu vente- iren 


• - nxn * i vor * möglichst unauffällig und 


5SST 




Antonn Muda^ ^ S 
« nach ein christlicher Syrer 
Jebt heute als TeppfehhänSw 

? hat dem iüdiseb- 
^errkanjsdjen Journalisten Ri¬ 
chard Yaffe einige der inter¬ 
essantesten Eindrücke über Kis- 
si^srer weder gegeben. 

Die beiden amerikanischen 


mter Benutzung, von Tamna- 
mea «*»« Aufgabe zu erfüllen. 


JN DER BESATZUNGS- 
VERWALTUNG 
Nachdem der Krieg vorüber 
v’fcr. begann die amerikanische 
Besataongsverwaltnng m fi w y. 
konteren. Wieder griff Fritz Krä- 

mar _- __ _ 


K2SSINGERS PHILOSOPHIE 

Hmry Kissinger hatte «me 
eigene Philosophie: «Wenn die 
Nazis Unterdrückungsmethoden 
gegen ihre Feinde und gegen 
Juden angewandt hatten, so will 
ich nicht zur gleich«» Taktik 
grafen. Ich bin nicht bereit, zu 
verallgemeinern und ein ganr-q 
Volk zu verurteilen." JeMnting« 
bestätigte später, dass er keine». 

wegs an Rache gedacht habe und 


heu. 

_ ln Deutschland änderte Kis- 
singer auch seine Berufspläne. 


die Erwartungen, welche; 
man m dieses Flugzeug setzte, ] 
etwas zu hoch gespannt Gewiss, ! 
es war einsiuflhig, aber es war 

den feindlichenAbfangjägern äst 

___*- !• _ 


t- A -Wik Lcum u c ncnA Dianmagern tm 

& tote Audttor werden wol- hilflos ausgeliefert: meinen 
^ ^ 947 de,71ofaiIi 'i ersten Versionen war dieses 

S™?' k rf m f, er ; Flufcwog relativ langsam und 

foÄSL? ^ “ rocfc - & l*** Sßnügend manövrierfähig, 
folgte medenim dem Rate von Jan angreifeoden Diiscryägcrn 


Fritz Krämer and wurde Stu¬ 
dent an der Harvard Universität 
Geschichte und Wellpolitik 
zogen ihn an, und er fand m 


-«jgen inn an, und er fand m 

s<^r n ztim Leidwesen seiner Fa- Harvard wieder eifrige Förderer 

diskrinnnierang zu betreiben. 




_ J, -- aimrrutainsci 

SoMaten legten sich wöklk* inlmer dem ^^Tk^ZTZ 
„u./... aber Vor dß rn Ein- j den^ hilfreich nn fe r «Se Arme; 


: m > 




*wi- 




... —— -v»«. uciu r.iTi- 

”***■*> 95 1X300 langes Ge- 
2 >r«ch, bei dem sie anch über 
die Zukunft Palästinas und des 
jüdischen Aufbauwerks debat- 
berten. Mudari versichert, dass 
&ssujger me Zionist gewesen 
sei und die ZtÄunft des Juden¬ 
tums nicht m Palästina gesehen 
habe. Beide 

Memmg, dass die imperialisti¬ 
schen Mächte sowohl Araber als 
auch Juden betrogen hätten mid 

• S™ nad, v dem Krie ^ iöuff« 
Führer wohl den Weg zu 

der finden und einen gemeinsar 
men Staat aufbaoea würden. Ob 
Mudari überhaupt gleich bo- 
tann£ war * dass Kissinger Jude 
ww> geht ans den vorliegenden 
damaligen Äussernngcn nicht 
hervor. Erst später hat. Mudari 
SEs^St, dass „für Kissinger die 
Vergangenheit erledigt war”. Er 
kämpfte für Amerika und stritt 
gegen die Nazis, weil diese eine 
Gefahr für Amerika waren. Die 
Frage, dass die Nazis Unheil 
über die Joden gebracht hatten, 
hat ihn nicht so sehr beein- 
Husst" — meint Mudari auf 
Grund seiner Gespräche mit Kis¬ 
singer. 

Henry Kissinger war nach dem 
Kriege noch mehr als früher 


^d das amerikanische Komman- 
«j machte den 2 l^hrigea Kis- 
smger zum ^füitär-Bnrgennei- 
nw” der Stadt Krefeld. Er hatte 
mefa t me hr zn kämpfen, sondern 
zu vawalten md für die Bevöl- 
«nmg zu sorgen. Alle beschei¬ 
nigten ihm, dass er, der Mann 
du» Erfahrung, innerhalb ganz 
Kurzer Zeit eine gut ftmkjjo- 
merende Verwatan« auf die 
Raine stellte. 


Er wollte alles, was im Ur¬ 
grund an Nazis miss erinnerte, 
■rifflig von sich fern halten. Fritz 
Krämer und alle anderen Vor¬ 
gesetzten bestätigten Kämmer, 
«lass er seine Aufgabe in Kre¬ 
feld sehr kaltblütig und nnt ab¬ 
soluter Objektivität in Angriff 
“ahm. Von einer eigentlichen 
„Kriegsverwaltnng hn Stile eines 
Siegers" war bei Kissinger nichts 
zo spüren. Der von uns zitierte 
Fritz Krämer sagte später, da w 
Kissinger cEe Gabe habe, im- 


entkommen zu können. 

Die „Harrier" wurde ursprüng¬ 
lich von den englischen Flug¬ 
zeugwerken Hawker-Sidely eut- 
wickelL Es kann kein Zweifel 
darüber bestehen, dass dieses 


fe* — jFJugzeug einen tecbnologisohen 

Seme Jugendfreundin Ann Flet-1 Durchbruch" auf d m G*S 
scher und bezog em kleines Haus [des Baus von Kampfflugzengen 
m Bdmont Die Wohnung hatte bildet, aber die mH dem Seuk- 

? lachw ^ gatelle Universi- rechtstart verbundenen tochni- 

™ OesorgL um Ha.iisermakl«^-n i «rhm __... 


tät besorgt, um Hansermaklem 
zum umgehen, die die Gegend 
„jndenfrw" halten woDten. Auch 
das gab es in Amerika. Aber 


scheu Nachteile machten es mehr 
zu 'einem Ausstellungsstück als 
zu einem wirklich einsatzfah%en 
Kampfbomber. Die amerikani- 


Ajrtr r r . rl u ' 7 - r, amemcam- 

Ersd, . e ° ,m « beeraflnsste; sehen Marines, die ein eigenes 

Jussüuer nit-Ji» Am* U, rr-_i n;_ . . “ ci E raica 


Kisringer nicht, der in Harvard 
ganz als Amerikaner und in kei¬ 
ner Weise als Jude anftrat 


--- 

r liegercorps besitzen, erkannten 
die Mögdichäteiteo, welche in der 
«Harri«” gegeben sind. Das 
senkrechte Starten und Tflnrf«n 
erübrigt nicht nur den Ban jener 
überaus langen und daher ver- 



ile zwei- 

«eutsch, 

s Buenos 
h Funk, 
.uf dem 
aniseben 
22 Joh¬ 
lt ihren 
reitweite 
»rotefcio- 
•, Mün- 
n als den 
Ut und 1 

üsraeLl 
berühm¬ 
te Karl i 
ad wird 1 
wnödje’' 
^omödiel 
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Der britische Katopfbomber Harri«* io seinen 
verschiedenes Versionen. 


Platzes vorhanden ist, genügt 


zum Starten und Landen der 
JEJarri«". 

Ober Dreck des Marine-Corps 
hat das Pentagon kürzlich nicht 
nur an die 100 Stück dieses 
Flugzeugs erworben, sondern 
auch dessen Weiterentwicklung 
als Korporation von Hawfcer-Sid. 
ley und der amerikanischen Flug- 


angtpasst sein. Ausserdem wird 


Gegner eines „kleinstaatlichen 


Denkens" und fühlte sich zur 
amerikanischen Poiltik hingezo- 
gen, weil diese ihm Weiträu¬ 
migkeit und Vorgehen in gros- 


,.Erbemühteseih besonders tun 

die Wiederherstellung der Was- 
& ^««»ferte 
I®* dflför - wer bistar der Lei¬ 
ter dm- Wasserwerke gewesen 
war. Als er vernahm, dass dieser 
mt Nazi war, Sagte er nach dem 
Vorgänger. Tatsächlich gab es 
von den Nazis davon ge¬ 
jagten früheren Abteilungsleiter 
md diesen setzte er sofort in, 
sem Amt «n. fix den Tagen von 
Kmfdd zeigten sich besonders 
55 EHfnsdiaften Käsingen«, die 
Fnfz Krem« in Gesprächen pfa- 
8 t f sch l»a*rieben hat Kissing« 
«iess m sein« Arbeit oft auf 
deutsche und deotsch-Jüdische 
Emigranten, die von Hass- und 
ege fühlen gegen die Nazis 
beseelt waren und die alle Dent- 
s«*en mit Nazis ^eichseteen. Se 


woHten die Bevölkerung « ent- 


__ ... . .-_ — iKumcn ai 

sen internationalen Masstäben I Kissmaer 

vwerfinfft.» uscr - 


getan lassen, dass sie die Nazä 
aktiv od« passiv unterstützt hat- 
te, und hier sö'essen diese Emi- 
eranten auf den Widerstand von 


Zn Deutschland macht in 
letzter Zeit ^Nahgst-Kk umt«- " 
von sieb reden, das für' die 
Sache der T er ror i st e n Propa¬ 
ganda macht. Das Nahost- 
. Komitee h«i4it rieh auf .die 
PLO. in V rbMHifcia eAf 
Jedoch die Leute von Dr. Ha- 
tesch Mate r den Aktionen 
dieses Komitees. 

In einem Flugblatt «klärt 
das Nabost-Komitee. dass die 
Te ilnahm e der PLO an der 
UN-VoUvereammhuig für die 
Palästmens« nur bedeuten 
kann: 


Von OBSERVER 


seit sich nicht darüber, ww 
hinter änn steht Ans dem 
fehlerhaften Deutsch sein« 
Aufrufe • tüiw man jedoch 
ohne weheres entnehmen, 
«lass se von Arabern verfasst 


wuden. ln ein« weiteren 
Pro klamat ion wird übrigens 
das Geheimnis etwas gelüftet. 
Das -Nahost-Komitee ruft 
nämlich die .Deutschen auf. 
Geld« für den „Aufbau der 


iwmaiun 


nman 


mvmvmmwvNvm 
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verschaffte. 

Aber tüs er in diese Politür 
eingreifen sollte, vergingen noch 
viele Jahre. 

Während sein« Soldatenzeit 
lernte Kissing« einen Mann ken¬ 
nen, der für sein weiteres Schick¬ 
sal massgebend sein sollte. Es 
handelte sich um einen deut¬ 
schen Nichtjuden Fritz Krämer, 
der als Antinazi Deutschland ver¬ 
lassen und sich den Amerika¬ 
nern zur Verfügung gestellt hat¬ 
te. Krem« war damals im Dien¬ 
ste der Soldatenerziehung tätig 
und hielt in Training-Camps 
Vorträge über das Wesen des 
Nationalsozialismus. Seme Vor¬ 
träge machten auf Kissing«, d« 
ihn im Ausbildungslager kennen- 
!ernte grossen Eindruck. Er 
schrieb ihm einen Brief, in dem 
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Er wandte sich z. B. dagegen, 
dass solche amerikanische Mili¬ 
tär-Vertreter ein Ehepaar, das 
nur zu InfonnatxHuzwecken vw- 
nommen wurden, anschrien und 
bedrohten. Diese Methoden bass¬ 
te er. Auf der anderen Seite war 
er energisch und zuweilen hart 
Er rühmte sich spät«, dass es 
ihm m besonders wirksam« Wei¬ 
se gelungen sei, das ihm unt«- 


»|0 Den Veracht der UN- 
Staaten auf die Resolution 
242 als Grundlage des Pro¬ 
blems und an deren Stelle die 
Int er pretation der Palästma- 
fiage ab nationale Frage. 

2) Einen Schlag. für das 
onierikaiüflch-Bsraeljscb-jorda- 
nische Projekt, das den Kon¬ 
flikt nur im Rahmen der Re¬ 
solution 242 Vorsicht.** 

Mit d« Ablehnung der Re¬ 
solution 242 entfernt sich das 
Nahost-Komitee weit von der 
Haltung der Grossm ächte 
uhd strebt praktisch nach der 
Vernichtung Israels, wenn 
das auch nicht deutlich ge¬ 
sagt wird. 

Das Nahost-Komitoe 5ns- 



SYMPHOWTCORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Chef dinge nt and nrnsÜMlIseber Berater LUKAS FOSS 


ABONNEMENTKONZERT — Serie 1 
— „Alt und Neo" 


MONTAG, 30. DEZEMBER, 8J0 abds. 

—JERUSALEM THEATER 


Dirigent: AVI OSTROVSKT 
Solist: ILAN ROGOFF, Klavier 

nnt« BeteiHgmig des Chors ^SINGING CITY”, 
Phflmfe l plit« 

TELEMANN — Konzert in D-Dur für Trompete, 

zwei Oboen, Coatinao «md Orchester 
BACH — kann»» Nr, 4 

PROKOFEEFF — Konzert Nr. 3 für Harter and 
Orchestar 

STRAVTNSKY — Psalm-Sjmphoufe 


AN DIE RENTEN¬ 
EMPFÄNGER 
AUS DEUTSCHLAND 


KARTEN erhältlich an d« Kasse des Jerusalem 
Theater und bei Cahana 


EnriSssigung für Studenten an d« Kasse d« 
Stndeoeeaiverezmgung. 


Leute beute auskommen. 

Ich apeliiere an alle, die ein 
warmes Herz im Leibe haben. 

Es ist eine alte Tatsache, dass 5^ ^ Ich 

das jüdische Volk wo imm« T?*- J** 016 Sache . SO ’ 0338 
es sidi in d« Golah befand, “r JCder ö ^ «ne od« 
stets bereit war seinen wirt- 6 ° ZQSageD 

schaftHeh nugünstig eesieHten Bd0 ? öc ! t dafür wrp. dass 

«f, * *• NM*® » a. 

eDen und ihre Notlage nach erhalt haben. Die- 

Möglichkeit zu lindem. Wir le- “J? „ “ “ enilitteb dQrftc 
tan mm in unserem eigenen ^ 211 ^wer seiu, wenn 

Lande, umsomehr 

vwpfüchtet. unseren Mitbürgern enK 801(46 

wenn es Not tot auch finanziell wennniMBdl 

zm- H3fc 10 dlm, wenn wir V“”“ 

«• h «OMtigon. VerhältniMcn S.*"" ^ “ b “ dc r. f « M ? 
befinden. ueberzeugung, dass Gort m sei- 

Unser Staat ist aus Gründen ^ WW» Gfi- 
die uns allen bekannt sind ge- !? ****** Mas- 

™geo, die Lebenshritimg. ^ 

Kosten wesentlich zu erhöben. ^ ^ 

Infolge des erfiöhten Kurses retina rmmD „ 
der deutschen Mark smd wir, REGINA ZEINER, Haifa 
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Krankenstation in den Flücht¬ 
lingslagern im Süd-Libanon” 
zu geben. Als Flüdulingsla>- 
8 er werden erwähnt: Al Ra~ 
schidie, Alna-Aswa, und Burg 
- al Sdmnali (die alle ah Ter¬ 
roristenzentren bekannt sind). 

In diesem Zusammenhänge 
berichtet nt» das Nahost-Ko- 
mitee, dass hüter der Sam¬ 
melaktion für die Kranken- 
swttai die FPDLP (eine Or¬ 
ganisation innerhalb die PLO) 
verantwortlich ist. Den Deut¬ 
schen wird schamhaft ver¬ 
schwiegen. dass rieb Unter 
dies« Abkürzung die Verei 


die neue Version mit nir^m be¬ 
deutend stärkeren Motor ausge- 
stattet werden, welch« ihr so¬ 
wohl eine grössere Geschwindig¬ 
keit; als auch eine grössere 
Reichweite ermöglichen wird. 

Abgesehen von andern wird 
die „Harrieri* emc geradezu re¬ 
volutionäre Neuerung aufwei- 
!sen: das Flugzeug wird anch 
seitliche Richtungsanderungen 
mit Hilfe des Motors durchfüh¬ 
ren können, ohne Benützung der 
Seitenrad«. Dies ermöglicht ei¬ 
ne Manowrierfahigkeit, wie sie 
anderen Kampfflugzengen nicht 
gegeben ist. Mehr noch, die 
„Hamer”-Version wird auch an- 
stande sein, im Vorwärtsflug zn 
„bremsen" —. eine Fähigkeil; 
welche derzeit ebenfalls cinzigar- 
tig ist- Nach Meimmg der «m*»- 
rikanisdien Fachleute wird durch 
afle diese Neoerangen die jüng¬ 
ste Version der „Harrier” sowohl 
als Jagdbomber als auch als 
Abfangjäger änsserst wirksam 
sein und so ein geradezu revo¬ 
lutionäres Mehrzweckflugzeug 
bilden. 

Die englische Luftwaffe »eht 
daher in der neuen Version der 


VN” faer d 
eroeffnet 



_ {m _ _ ” — - ui uer neuen Version d« 

Jt "®' won ^ H f basch ver ' I„Harri«” ihr künftiges Kampf- 
5? ilT 1 “' ° der wen *C er ( flu 82 eug. Es wäre zn erwäg«. 
üS. ?® dd,nn8en PLO ;ob diese Version nicht SlTfik 
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get öst bat and Gruppe 

für die Flngzengentföhruiigen 
“nd andere Attentate fan Aus- 
lande die Verantwortung 
fragt Die Flugblätter des] 


die israelische Luftwaffe in 
Frage kommt Die bisherige 
Hamer” hatte für uns nicht ge- 
ufigend Vorteile, tun ihre An¬ 
schaffung ernstlich zu erwägen. 


„ .. - cnibuico zu erwägen. 

JSjIfSIr #,eIten “ 1°*“ bat möglicherweise mit 

Ver ~\* T H ^IIung d« neuen V«- 

tolschnng md iirefBhrunglsjon geändert und daher wäre 

Sv^r5 re Jl? ffemBc J h afcht j Il, ' cr TOhl eine NeuübetprüfimT 
viele hereinfaiTen werden. Jam Platz. P S 
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TEL AVIV 


die wir eine monatliche Rente 
ans Deutschland bezfeben, durch 
<tase Preiserböbongen nicht 
nnmittelbar betroffen. Wir sind 


WOHIN GEHT HAN? 

WOHIN SIE 


----— - — vwuvuvu» «TU JUUU v 

in d« Lage die «höhten Preise gehen, verfangen Sie überall 
zn bezahlen und müssen nnsern TEKA KAFFEE. Er ist 
bisherigen Lebensstandard nicht tar Beste, 
tarabsetzen. Es leben jedoch in 


unserem Lande viele sehr viele 
Leute, bejahrte od« kranke, de¬ 
ren einzige Einnahme ans den 
Zuwendungen d« Bituacb Leu- 
nri oder der Esra Sozialit besteht 
und zufolge ihres Alters od« 3>- 
rer Krankheit ausser Stande 
sind zusätzlich etwas zn verdie¬ 
nen- Es ist nicht sefcw « sieb 
vorznstellen, dass diese Lente ihr 
Leben kaum fristen können. Es 
gibt viele unter ihnen, die ihre 
Notlage eh« viabergen, als mn 
Almosen betteln. VWe von ih¬ 
nen haben einst bessere Tage «- 
lebt. Ist es nicht unseres ele¬ 
mentarste Pfficht solchen Leu¬ 
ten zur Hilfe zn eilen? Der Bis¬ 
sen muss einem buehstäbSch m 
der Kehle stecken bleiben, wenn 
sich vers tellt wir diese 
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Wir erwarten unsere Gäste 
und Freunde bei der 
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AL LE NB Y: Walking TaH 
BEN JEHUDA: Le Hasard 
et la Violence 

CINEMA ONE: Le Complot 
CINEMA TWO: 

_ -- . The Conversation 

ancb immer j CINERAMA: Thundcrbolt »n<t 
*” ■' ' 1 ' Ligh tfoot 

CHEN: Juggernaut 
DEKEL: Getting Straight 
DRIVE-IN: 5.00 — The Bohe- 
mians 7.15 — Norit 9.45 — 
Deadlier than the male 

ESTHER: H Bestionc 
GAT: American Graffiti 
GORDON: The Pedestrian 
HOD: Newman’s Law 
LIMOR: Un Amour de Pinie 
MAXIM: Porbidden 
Connections 

MOG RABL Death Wish 
OPHER: The Big Boss 
ORDAN: The Doberman Gang 
ORLY: A Warm December 
PARIS: L’amonr l’aprea midi 
P EER: Verdiet 

STUDIO: Mnrö« on the Orient 
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KINO LILLY: 7.00 and 9J0 
Sleath (2L Woche), Lawrence 
Olivi«, Michael Came:. 4.00 
Uhr: They Call me Halle¬ 
luja 
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TEL-AVIV: 

99 44/100% DEADf 
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AMPH7THEATRE: Kill 
A RM ON: Juggernaut 
ATZMON: Gold 
CHEN: American Graffiti 
MIRON: The UncontpKred 
MORIAH: Serpico 
ORAH: La Bonne Ann 6 e 
ORDAN: The Heroes of 
Telemark 

ORION: The Young Tiger 
ORLY: Avanti 
PEER: The Sugarland Expr 
RON: What? 

SHAVIT: Blaziag Saddles 
JERUSALEM 
ARNON: Busting 
CHEN: My Dar Eng Slave 
EDEN: Bad Company 
EDISON: Giri of Passion 
HABIRAH: Fiatfoot 
^^3^®ALEM: Magzmm Force 
MTroiELL: Le Mouton ertrage 
ORGTL: Romance 
ORJON: Blazing Sandte 
ORNA: Death Wish 
RON: Harald and Maude 
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Frankreichs 


Die Windjacke 


„Wir haben den Gerichtsbe¬ 
schluss zusammen mit den Pass- 
Unterlagen am 24. Oktober per 
Einschreiben and Eilboten abge- 
sctückL Ich selber habe die Sa-, 
che cizr Pöst gebracht." Der , 
Rechtsanwalt kann keine andere 
Auskunft auf die Frage geben, 
wann wohl endlich die ausste¬ 
henden Papiere; an die Pariser 
Adresse gelangen werden — zu 
viel hängt davon ab. Doch alles 
Telefonieren ändert nichts da¬ 
ran, dass in Frankreich für die 
Post ein neues Zeitalter ange¬ 
brochen Ist. Niemand welss, 
wann Briefe, Pakete, Zahlungs¬ 
anweisungen ankommen werden. 

Die Abonnenten aasländischer 
Zeitungen und Zeitschriften hal¬ 
ben nun schon seit acht Wochen 
«wehte za lesen bekommen. Und 
was da stossweise in Paketen von 
vier bis zehn Exemplaren vor 
die Tür gelegt wird, hat viel¬ 
fach nichts mehr zu bedeuten. 
Weil die Post so schlecht funk¬ 
tioniert, kommt mancher brave 
Zahler in den Geruch, ein saum¬ 
seliger, schlechter Schuldner zu 
sein. Pakete, vor Wochen auf ge¬ 
geben, schimmeln in Abstella- 
gem vor rieh hin. Der Bestand 
an 40 000 Tonnen unerledigter 
Sendungen wird nicht kleiner. 
Mit der PostQot zxun Jahresen¬ 
de scheint er täglich sogar noch 
grosser zu werden. 

Die Post ist blind gegenüber 
der Drmglichkeit und euch der 
subjektiven Not die es wegen 
einer fehlenden Sendung geben 
kann. Was in der Postlawme 
aas der Zelt des Streiks einge¬ 
froren ist fr*" 1 ! erst in Monaten 
ausgeschaufelt werden. Und bei 
den Hilfskräften, ganz besonders 
in den Verteüetzentralen, fehlt 
es am Willen zum Aufräumen. 

Der Poststreik ist zwar offi¬ 
ziell beendet worden, ln Wirk¬ 
lichkeit aber geht er als Bmnmel- 
sfrrik weiter. Zwei Wochen nach 
dem P-nA» des Aasstands häufn 
eich die Briefe m d. Vertefleraenr 
traten za Mülkmen. Der Zufluss 
neuer Sendungen wird täglich 
grosser. Die Verwaltung bemüht 
sich lediglich nach dem Prinzip 
„zuletzt rein — zuerst raus” zu; 
retten, was zu retten ist. Bank -\ 
auszuge wie Zeitungen und Zah- • 
hmgsmittel können nicht frisch 
genug sein. Das Alte bleibt halt 
liegen. 

Die Hilfskräfte in d. Vertei¬ 
lerzentralen sind nach dem lan¬ 
gen Streik, der für sie ohne je- f 
den Erfolg bl; :b, wieder an die! 
ungeliebten Arbeitsplätze zurück¬ 
gekehrt Im Dezember sollen sie 
erstmals mh einem bähen Abzug 
in Höhe von 25 Prozent für ih¬ 
ren Streik auch noch zahlen. Die 
Hoffnung, die Regierung werde 
grosszügig davon abseben, hat 
sich nicht erfüllt Um so grösser 
ist die Verbitterung. Und die 
Reaktion: keine Überstunden 
und weniger Leistung! In eini¬ 
gen Zentren soll <£e um geschla¬ 
gene Menge auf die Hälfte zu- 
rückgegansen sein. 

Lange Betriebsmeetings ver¬ 
kürzen ausserdem die Arbeits¬ 
zeit Und dann reagieren viele 
junge Postler ihren Zorn auch 
noch an der „Parallelpost" ab. 
die von der Postverwaltcmg zu¬ 
sammen mit den Handelskam¬ 
mern mit der Hilfe von vielen 
hundert Privatlastwagen aufge¬ 
zogen worden war. Sendungen, 
die durch die Hände der streik¬ 


brecherischen Privatkoukurrenz 
I gegangen sind, werden ddskriuii- 
Iniert. Postsot, das auf fremden j 
[Lastwagen und nicht unter der 
gelben Farbe transportiert wur¬ 
de, wird nacht abgeladen, nicht 
bearbeitet- Das zumindest wird 
in e i ni g en Pariser Zentren von 
den Strrikp romotore n eioge- 
peitschL 

Die Hoffnung, dass sich all¬ 
mählich alles normalisiere, dass 
der Stau unerledigter Sendungen 
bis Februar obfliesse, steht auf 
schwachen Füssen. Seit bald 
zwei Monaten haben die fran¬ 
zösischen Adressaten noch kein 
Postpaket gesehen. Auch die 


was sie einmal war."* Dieses Ur¬ 
teil eines F ostfachin arm es kann 
für die Regierung nur eine Er¬ 
mutigung mehr sein, den Kon¬ 
flikt rasch und gründlich an der 
Wurzel za behandeln, um der 
französischen Post ihren Ruf zn 
sichern. Daran glauben mag die 
Öffentlichkeit allerdings erst, 


wenn nicht nur das Einschreiben 
vom 14. Oktober per Eilboten 
endlich angekommen sein wird, 
sondern wenn ein solcher Eilbo¬ 
tenbrief endlich wieder nur die 
von früher gewohnte.. Zeit be¬ 
nötigt. 


Mein Vetter Bill and ich sind 
ungefähr von gleicher Stat u r . 
Als wir noch als junge Burschen 
in Frankfurt am Main beieinan¬ 
der waren — ja zusammen 
wohnten — e r s chi en der Eine 
oder andere manchmal ,3a Sa¬ 
chen seines Vetters" — ohne 
«law dies gegenseitig.grosses Auf-, 


Die Hoffnung, dass sich all- _ 1 0 •• l 1 Tfc •• • f _. 

Rivale für schwachen Präsidenten 

schwachen Fussen. Seit bald fri^gn» New Yorker Gon- Die Amtseinführung Rockefel- Rockofeilers Eintritt in die 

zwei Monaten haben die fran- vernetlr Rockefeller ist lers beendet ein weiteres peinl*- Bimdespolitik ist derzeit wülkom- 

zösischen Adressaten noch kem ^ Senatsgebände in Washing- ches Kapitel der amerikanischen, mener, als er es im August war. 

Postpaket gesehen. Auch die toa ^ 4J Vizepräsident der Innenpolitik. Der Exgouvemenr, In den seither verstrichenen vier 

„ßufrtsche" Post unterliegt vereidigt worden. dessen Nominierung Ford an ei- Monaten hat Ford viele seaoeri 

höchst eigenwilligen VersSndre- j} er Mul timilli onär und Spross nem sonnigen. Augustmotgen einstigen Bewunderer enttäuscht 

geln. Ein wichtiges Dokument der angesehensten Finanz- „nach langer Überlegung” be- Er gilt mehr denn je als schwach, 

der OECD aus dem Pariser Wirtschaftsdynastien der kanntgegeben hatte, musste sehr unentschlossen and unfäh i g , die, 

Chateau de la Naette ist am west hchen Fufarangsmacht, wird viel länger als ursprünglich an- bösen Bemerkungen za widerte* 1 
nächsten Tag zwar in Frankfurt, ^ vorwiegend mit der Innen- genommen auf die kurz vor der gen, die seine Karriere ab Ab- 

in der nächsten Woche aber Wirtschaftspolitik befassen Vereidigung; erfolgte endgültige geordneter begl eitete n and von 

noch nicht im angrenzenden Pa- ^ 3tent etoe parlamentarische Bestätigung denen des verstorbenen Ez-1 


riser Stadtteil zn erwarten. 1 
Zahlreiche Benutzer der Postl 
offerieren Palentvorschläge: Manj 
soll doch einfach den Versand 1 
von Werbeprospekten und an-! 
deren unliebsamen und anfdring-1 
liehen Drucksachen zum Vor- \ 
zugstarif eins teilen und nur noch 
wöMicb wichtige Post znstellen! 
Für die Versandhäuser, die ih¬ 
ren UmsatzausfaQ durch den 
Streik auf fast eine Milliarde 
veranschlagen, würde dieser 


Bl 


k 


c 


über die 


dende Bereicherung der Admi- 


warten. Präsidenten Lyndon B. Johnson, 

Mit Rockefeller verfügt Ford Ford habe in seinen Stadenten- 
über einen Vizepräsidenten, des- Sahnen zn oft American Football 
sen politische Erfahrung und In- ohne Helm gespielt, eine der 
teüigenz und dessen wohl ans go- bösesten war. 
bauten Beraterstab, zn dem im Jedermann hält ihn immer 
Übrigen einst auch der jetzige noch für ehrlich, bescheiden, an- 
Aussenmlnister Kissing er gehör- genehm und jemanden, der sein 
te, er nach besten Kräften nur- Bestes gebe uni , las Be~ 

zen wüL Zum ersten Mal in der ste wolle. Doch sein 

amerikanischen Geschichte rieht Bestes war, znmindestena auf 
es so ans, als oh ein Vizepräst- wirtscbaftspofitzschem . Gebiet 
dent, ausser „einen Herzschlag nicht das Beste, wie rieh an der : 


rimple Vorschlag das Ende be- von Präsident Ford vom Friteidentenamt entfemf* zunehmenden Rezession zeigt 
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aenien.^ _ _ ^ 3Tm 2a san und poütuschen KWn- Die Vereinigten Staaten, so me*- 

pie französische Post jeden- ‘ . . kram zu erledigen, in der Regie- neu Politiker und Beobachter in 

falls steckt immer noch mrtten Daraus könnte sich jedoch ei- nmg mitsprechen wird. Der Prä- Washington, brauchen einen *tar- 
m einem schweren Sozialkonflikt, ne Rivalität zwischen Ihm und s *dent macht Rockefeller zum ken Innenpolitiker. Und Rocke- 
SoJange er flicht beigelegt ist, dem aossenpoUtisch schwachen Chef eines mnenpohtischen Be- feDer könnte das mnenpolMsche 
mag es bei den schwarzen Pro- und bisher innenpolitisch gluck- raterstobes, des ,a3omestk; Cottn- Gegenstück za Aussernmnister 
ffiosen Weihen. „Wir geraten losen Präsidenten entwickeln, cfl” und in Regierungs-wie Kon- Kissing« sein, seinen früheren 
immer tiefer in deo Sumpf. Wir zumal za knapp zwei Jahren die gressfcrefeen erhofft man sich Protege. Für die Vereinigten 
holen den Rückstand nicht mehr nächsten Präsidentschaftswahlen davon eine entscheidende Star- Staaten wird viel vom • Verhätt- 
auf. Die Post wirf me mehr sein, anstehen. kung der Administration. ms beider zueinander abhängen. 


nor wenig kleiner, schwarz: Rex Harrison findet die 
Leiche im Badezimmer. Dazu em Foto: Das Mädchen 
in einer Art DirndBdeid am Boden hegend. Ich kaufte 
hastig ein Exemplar, sah mich um, als ob man mich 
jeden Augenblick festnehmen würde. Kein Mensch 
erkannte mich, obgleich es auf den Innenseiten eine 
ganze Reihe Fotos nicht mir von Rex, sondern auch 
von mir und Carey gab. „Einsteigen”, dröhnte der 
Lautsprecher, und ich schlich mich zu den Passagie¬ 
ren. Einige hatten anch die Morgeublätter gekauft 
tmd lasen so eifrig, dass sie kaum hochsahen, während 
wir uns in dbr Reihe vorwärtsschoben. Niemand sah 
mich an, die Geschichte war zn aufregend schön. Im 
Flugzeug versteckte ich mein Gesicht hinter der Zei¬ 
tung, bis es wieder dunkel wurde. Darm machte ich 
meine Leselampe an und las. 

Das meiste wusste ich schon. Rex hatte eine Ver¬ 
abredung zum Lunch mit Carole gehabt, versuchte 
aber abzusagen, weil er sich mit dem Schriftsteller 
Maxwell Anderson treffen wollte, der ein neues Stück 
für den Broadway vorbereitete. Als sieb in Caroles 
Haus niemand meldete, hatte er kurzerhand mit An¬ 
derson geluncht. Danach, so gegen drei Uhr, war er 
zu ihrem Haus gefahren und fand sie im Badezimmer 
tot auf. Er hatte die Polizei und einen Arzt angerufen 
und gewartet, bis sie kamen. Auf ihrem Nachttisch 
standen zwei leere Medizinflaschcn für Schlafmittel — 
auf der einen stand: „Schnell wirkend”, auf der an¬ 
deren: „Langsam wirkend”. Daneben eine leere Fla¬ 
sche Whisky. Der Arzt bestätigte den Tod, die Po¬ 
lizei schrieb seine Adresse auf. Dann „musste” er 
nach Hasse. Und rief mich an. 

Die Zeitungen berichteten, ähnliches, bestickten 
noch alles mit Lebensläufen der Verstorbenen und 
der Lebenden, Betroffenen. Der Ton war mitleidig; 
was Carole betraf — eine schöne, arme, unglückliche 
Amerikanerin —, und gehässig gegenüber Rex, dem 
arroganten, gefühllosen Ausländer. 

Langsam wurde es dranssen heller. Am Rande 
des dunkelblauen Himmels begannen sich rote Far¬ 
ben abzuzeichnen, und von einem Augenblick zum 
andern flutete Licht in die Fhigkabine. Die Passagiere 
wachten auf, räkelten sich nmj nahmen dankbar den 
Kaffee an, den die Stewardess anbot Ich, am dank¬ 
barsten. D arm ertönte die Stimme des Kapitäns über 
den Lautsprechen „Meine Damen und Herren, wir 
haben Rückenwind und daher cm paar Extcaminutea 
Zeit Ich werde mir das Vergnügen machen. Ihnen 
den Grand Canon zu zeigen, wie Sie ihn sicher noch 
nie gesehen haben.” Damit bog er scharf in südlicher 
Richtung ab. Kurz darauf erschien in der Feme die 
Skulptur der riesigen, kahlen roten Steinklötze, dis 
ein Flussbett emrahraten, das vor Urzeiten, ausge¬ 
trocknet war. Die Sonne hing noch einen Augenblick 
als einsame rote Tomate am Horizont, dann begann 
sie sich schnell anfzulösen und ihre Strahlen anszu- 
senden. Anch die grauen Tragflächen des Flugzeuges 
leuchteten plötzlich brennend auf. Und jetzt fiel das 
rote Morgenlicht auf die gewaltigen nackten Stein- 
Wände des Grand Canon, denen wir uns näherten. 
Sie flflTnrnfftn anfy als hatte rnan eine Brandbombe 
hineingeworfen* Die Passagiere drängten sich um 


sehen erregte. 

Die turbulenten Jahre nach 
1933 führten unsere Lebenswe¬ 
ge auseinander. Ich landete an 
einem, heissen Hochsommertag 
in einem eigenen viel _ zn war¬ 
men WoHanzog im Hafen von] 
Haifa. BDI sandte kurze Zeit! 
<japarii ym Büd, das Hui in Ham¬ 
burg an Bord eines Ozeanriesen 
zeigte, der 3m in die Neue Welt 
bringen sollte. Der schwere Win- 
tennantel tmd der breitkrempige 
Hut kamen mir bekannt vor. 

Als die Vereinigten Staaten in 
den Zweiten Weltkrieg ein traten, 
wurde Bill Soldat Wenn ich 
mich recht erinnere —- wurde er 
Ende 1945 demobilisiert. Für 
den „Veteranen" Bül war der 
Krieg zu Ende. Br könnte sich 
nun mit allen Rechten des 
Kriegsteilnehmers dem Aufbau 
einer bürgerlichen Existenz wid¬ 
men. Dazu brauchte er keine 
Armee-Ausrüstnqgsstficke, die 
man Ihm grosscügig mit auf den 
nennt Lebensweg gegeben hatte. 

In Erez Israel spitzten sich 
die Dinge in den Jahren nach 
dem Zweiten Weltkrieg bedenk¬ 
lich zu. Ging es in den Jahren 
der Unruhen von 1936 bis 1939 
um die Sicherung des jungen 
Aufbauwerks — so waren die 
Jahre 1945 bis zur Staatsgrün- 
dong 1948 sicher die bewegte¬ 
sten und bewegpnsten Jahre.— 
die wir bis jetzt in (fiesem Lan¬ 
de mit erleb ten. 

Diese Spaimang. die in uns 
war — die Erwart u n g, die Un¬ 
ruhe, die uns erfüllte fand na¬ 
türlich anch ihren Ni e de rs ch lag, 
in Briefen, die von Nahariya 
nach ftew York gingen. 

Eines Tages tnm ein Postpa¬ 
ket Mer an, das ein warmes 
Wollhemd enthielt (das mir spä¬ 
ter von der Leine gestohlen wür¬ 


de — der Teufel soll.den K e ri L 
. noch heute, holen) und emo 
Windjacke, unter derem Auf¬ 
hänger ein Etikett eugenäht 
war, auf dem (in freier Überset¬ 
zung) folgendes zu leisen .war: 
Das Medical Corps der US Ar- 
my erteilt folgende Instruktio¬ 
nen: Diese Jacke Bt*'wmdge- 
schützt (ynaäproat)f Wenn es 
Dir warm wird — riebe Deine 
Uniformjacke, Dem Hemd oder 
Deinem Sweater aus, aber die 
Jacke lass au! Sie schützt Dich 
vor Erkältungen, weil sie Dkh 
vor Tcrapc mm sc iiwan knflgen 
schützt! 

Zn mancher Nacht,-in der ich 
anf Wache war, an~ manchem 
regnerischen Tage,, ah dem wir 
mit FUi ehtTingvap J iiffa n am Stran¬ 
de von Nahariya beschäftigt — 
Wind und Wetter ausgesetzt wa¬ 
ren, hat mir Bills Jadke tmd der 
Rat des Medical Corps der US 
Army geholfen. Man sah ihr 
an, dass sie getragen wurde, sie 
wurde etwas schäbiger, hielt 
aber freu tmd brav« .was das 
Etikett versprach. 

Einige Jahre sah sie das Ta¬ 
geslicht mehl, und war in einem 
Schrank verst aut , in dem meine 
Frau die Winteraachefl hält. 

Aber ab mein Schwiegersohn ab 
junger Offizier zu-Reservedienst- 
Gboogen entrücken musste, nahm 
er, — nach einigem Zögern — 
gerne die Jacke miL In die Ach¬ 
selklappen Hessen sich bequem 
die khakifarbigen Streifen mit 
den grünen Rangabzeichen ein* 
schieben. 

Als mein Sohn bei den und 
für die Fallschirmjäger landete, 
bekam er Bills Jacke mit auf den 
Weg. Sie bekleidete und benei¬ 
dete ihn während des Sechstes? 
krieg» rm Sinai fu kalten Nich¬ 
ten und an hrisseo Tagen. Ab 
(Fortsetzung anf S. 5) 
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Von dem Augenblick an ging es zn, wie sich das 
so gehört. Rex verbrachte viel Zeit ausserhalb des 
Hauses, aber seine Erklärungen waren immer ein¬ 
leuchtend. Das interne Hollywooder Klatschblatt „The 
Hollywood Reporter” hielten wir nicht Darin hätte 
ich schon seit einiger Zeit lesen können, dass man 
das Treiben des englischen Stars, „dessen Name mit 
H. beginnt”, im Zusammenhang mit der eingesesse¬ 
nen Schönen, „deren Name mit L. beginnt”, beobach¬ 
tete. Gute Freunde wussten, schwiegen aber. Bis Rex 
es mir selbst erzählte. Worauf ich tat, was in solchen 
Fällen immer das beste ist: Ich räumte das Schlacht¬ 
feld und flog nach New York. Meine Schwester Hilde 
war dort verheiratet, and ich entdeckte zum ersten¬ 
mal, dass sie nicht mehr meine „kleine Schwester” 
war, sondern eine Freundin und eine Stütze. 

Mein Abgang durch die Mitte komplizierte die Lage 
noch mehr, statt sie zu entspannen und jeder Partei 
eine Atempause zu geben. Rex war seines besten 
Alibis — „Ich muss nach Hause” — beraubt, und 
Caroles Hoffnungen waren endgültig enttäuscht, denn 
er „musste” trotz meiner Abwesenheit immer noch 
nach Hause, wo Pat und Carey ihrem ordentlichen, 
gewohnten Alltag nach gingen. Abwesenheit kann ein 
beredter Fürsprecher sein. Rex rief häglich in Hildes 
Wohnung an, um die Nabelschnur nicht verkümmern 
zu lassen. Das dauerte zwei Wochen. Dann klingelte 
das Telefon ein zweites Mal an diesem Tag: Das 
Mädchen, „dessen Name mit L. anfängt”, hatte sich 
um gebracht 

Ich packte meinen Koffer und wartete auf dem 
Flughafen auf das nächste Flugzeug nach Los An¬ 
geles. Um Mitternacht konnte ich einsteigen. Man 
machte die Lichter aus, damit die Passagiere schlafen 
konnten. Ich konnte nicht schlafen, setzte mich ans 
Fenster und sah in die Nacht hinaus. Um drei Uhr 
früh landeten wir für einen kurzen Stop in Chicago. 
Ich wandert« in der menschenleeren Flughalle umher. 
Man ordnete gerade die Morgenblätter im Kiosk ein. 
Plötzlich sah ich im Vorbeigehen etwas. Etwas, das 
niemand übersehen konnte. Jede einzelne Zeitung 
trag eine Schlagzeile, riesig, rot gedruckt, zehn Zen¬ 
timeter hoch: Carole Landis* Selbstmord. Darunter, 


die Fenster. Der Kapitän flog rine Kurve und zog 
die Maschine langsam und genüsslich den langen, 
tiefen Schacht entlang. Nicht nur die Gebirgswände, 
auch der GeiöHboden und dte tmliegende steinig« 
' Landschaft — alles war in einen einzigeri, blutroten 
Guss getaucht Die Passagiere schrien laut vor Ent¬ 
zücken. Ich schrie mit — und fasste mich an die 
GurgeL Mir war anf einmal sterbensübel, vielleicht 
vom Kaffee — ich hatte seit gestern mittag nichts 
gegessen —, vidieicht von der scharfen Kurve, die 
der Kapitän jetzt einschlug, tun wieder auf seine Flug-* 
route zoriidezokehren, vielleicht von dem vielen Rot 
unter mir. Aber vielleicht auch von dem Gedanken 
aoi ehe Schlaftabletten, die sie mit dem Whisky hia- 
untergegossen hatte, eine nach der anderen, bis die 
Flaschen leer waren. Das Bild liess mich nicht los, 
und mein Mägen krampfite ach zusammen. Das- Plug¬ 
zeug flog Völlig ruhig dahin, und die Passagiere wa¬ 
ren mit Recht verdutzt, als ich sie grob zur Seite 
stiess, um den Gang in Richtung Toilette entlangzn- 
laufen. Ich wollte alles loswerden, was sich da ver¬ 
krampfte, alles, alles los werden. 


Um sechs Uhr früh Los-Angeles-Zeit landeten wie. 
Der Flughafen . schien - ausgestorben. Ein einziger 
Mensch wartete im trüben MorgeulichL Ich erkannt« 
ihn und fiel ihm um den Hals, Leyland Hayward sah 
mich an, fand, ich brauchte einen Cognac, und führ¬ 
te mich zur Flughafenbar. Er war so früh erschienen, 
weil er in dieser Nacht gar nicht erst schlafen ge¬ 
gangen war. Leyland war ein alter Freund von uns, 
ausserdem wollte er Maxwell Andersons Stück am 
Broadway produzieren, er hatte also abgesehen von 
seinem persönlichen auch em geschaftEches Interesse, 
Rex hatte 0m gestern sofort angerufen, and Leyland 
hatte den Abend und die halbe Nacht in unserem 
'Haus verbracht Während ich den Cognac tropfen¬ 
weise schluckte, gab er mir ebenso tropfenweise einen 
Einblick in die Situation. 

„Haben Sie denn überhaupt eine Ahnung, was jetzt 
auf Sic wartet?” fragte er als erstes. - 

„Wieso? Was soU auf . mich warten?” sagt« ich 
verständnislos. 

Daraufhin bestellte er sich auch einen Cognac. 

Zunächst mal, so sagte er, warteten an die bandelt 
Journalisten und Fotografen auf mich . 

* „Auf mich?” 

„Auf Sie.” 

„Wo denn?” 

„Vor Ihrem Hans.” 

Man wusste^ glücklicherweise nicht wo ich war, 
sonst hätte meine Ankunft am Flughafen a nder s aas- 
gesehen. Rex, berichtete Leyland vorsichtig, sei all 
right. Erst hätte er sich in unserem Haas verbarrika¬ 
dieren müssen... 

„Verbanikadieren?” 

Aber am Abend sei bereits die Polizei anmarschiert 
und habe verhindert, dass man ins Haus einbrach. 

„Wer. wollte einbrechen?” 


(Fortsetzung tn^ j 
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Noch macht sich — trotz dies- 
«“ößBcher Warnungen tnd 
““andrarafo—kein c™»a<i*ft > T 
*S? 1 *' d,r “radkchea Wirt. 
^ !öa! « bemerkbar. Und doch 
J"S bereit » «ewisse Anzeichen 
«*}««■ -vorhanden, dass der Isre- 
“* 20 ^»ren anfing — auf An-’ 


raten der ^ i®“ «> wie früher .alte 

Ufa? l£f “ 2 ^HJ 3 w?ti a,ctal " ™**™«*° werden, 
eines Notofenni« l Pfe Hidachnster z. B. meiden 

«nem ? r | O ““ 1 belrtten Geschäftsgang, 

wSSuS^SS., ^, “ dcon W den PnrisTffiTSuS 

]Sr£ “S?“ "Hä**** WM man es sich 

bloss S O^an^mnh^^r™“ 31 öfaede * co ’ <* '“■«' ein« 
fahren. WlS.i^“ 8 „ ” *"****«* mit noch gutem 
dfaStaStf ST?®?* T ■» «* modischen 

hung ateeflSt I I arrf “* 5- dcr scfoeSsetretene Absatz oder 

preise SSlX ±T ** JE*** 8 *' Soble “* 

* o* -S 3 iS??Esr -*■ kam - 

™te.‘tadT^ t,, " b SfJ^ ql ’ MAN BEGINNT AUF DIE 
KleinSrÜTii? ^ boD baae HAUSGEHIUTN 

S3 9 ®f ZU VERZICHTEN 


BRAEE 3 ACHRICHTEW ^K Ug'’ mgrjn 
Spann assaaii men beginnen sich im Alltag ausznwlrken 

Dw Isvash im Zeichen der Konsnmerziehte 

merken, dass nichti erfahren wollen, wie hoch die « *»W«d»Jli||| V Vl alQ/liUV 

ehr so sehnen wie früher .alte leistenden EnSchädi^n««? I V °“ GAHDOS Izert- und kaum im The»H>rTw.iM>u k.v.._u . 


--—-«suugcii un_ zert ' i«na «m Theaterf». 

raue der Entiassmn? ihrer Haue- l._ . ■ suc h festzosteUen. Am ehesten 

halteperieZT^ ^ ^ann.»«* «me neue Kraft noch dürften die NhcbUd^S 

In der Tat sind solche Ent, WCrdra * ™*»*d*m laden, die ohnehin 

laamtgen in der letzten Sit STwt^&id^ !T£ *E to Man * el « Touristen 
ijf“*« geworden. Sie betreffen dfc b2£: kS? n aDS f k ** naaheh nachdrücklich laborie- 
<fie zehn bis dSs ra ^ Nicbt “ ^’^schaft &- 

Ja *re an dnem Ar- fSic B ' ao * en wwte " darfte die Kino- 

bcitsplatz t&tig waren. Als Mo- AhfirwT» Entlassung eine Br a n che, und di*g trotz des Tcr- 

tiv der Enüinng^r^ ^JÄ*-** »l?* ^^Attentats taU(S 
««b die ASgTvSr ^ cremiger Zeit und-lehawdfl 

^ e Z^ daa ^^ ^ eine ^rt^SSc^ £=StiC ®T? ^ 

oer Zoknnft aneesehrm nm)«, ir»«* > , n *ngcsieixte tnttspreise. Immer i»vh «t j». 

Viele Hausfr^^^ä S^JTlZl!!* ?* ** “«SS “ SnS 

*e Rechnung, dass k nach fS SS* v^J^lLS? w^ ÜCbS£C8 ^^«tngsl^... 

hgwerden der neu« Tenenmgs- 

Zulage erheblich mehr EnlsSl Ü , Axheits- WShrend des Jom Kmpor- 

^Sw^zaWungen werd«^- die Sü^?f d danach «***“<»£ 

bjattern müssen, wenn entweder sm^w^e zaZ iS!'!? ^obesitzer eine grosse Flaute. 

wegschicien . H 5 »»«- gescfaiSTwS^iSa ^ Lb *S W5Uien c “*^ 1 v - V** wenn auch emzelne 

** ArbeitsJc raft den ein ^ei^MlsbaHBensa fÜ? 1 Franea * Kmdcr ^ ^ mos sanften Tod« star- 

Atechied nimmt und dabei eine gefnemTDfeae *'“** «f*®i daheun tmd bang- ben und Hochhäosem, H^- 

;; a I? dMgSWanU8e " Ursache mCi ^nSSt^Z £ 7 *"„“*■ ^ *3SU“ 

an gibt ,_ und har das Ferasehen strahlte wSW«rf eben nmsRfA», j— , T 


die Fahrt von Chedera nach Tel, . 

™r. und etwa das Doppelte _ v,eten Punkten ist man in 
(IL 11) für ehe Fahrt von Haifa * srae * bente bereit, Dinge selbst 
uacb Tel Aviv hinlegen muss. zote“, die man bisher von Hflfs- 
Auch der Besuch eines Cafes ist “ä™ 0 verrichten Uess. Das gilt 
cm kost^neliger Spa« geworden, **** “^tz* auch für die „Stüt- 
und im Nobefflotel zahlt man “ der Hausfrau”. Letztere, näm- 
twa IL 5 nicht nur ffir den ^ Hausfrau, beschließt 

tC» der nninMtifi nicht selten, fkm nn j*- t_ 


^iretwa u. s nicht nur ffir den "* Hausfrau, beschließt 
Kaffee, der immerhin znbereätet ni f l1 ^ «Ren, dass sie der kost¬ 
werden muss, sondern auch für Spjc ^ gen Stütze sehr wohl ent- 
die Mure Sahne, (fie bloss in m< ® kann * Osrot (Hansgehilfin- 
em TeUerchen geschüttet wird. worden in der letzten Zeit 
Der IsraeK be$mnt also zuerst ^renwose insbesondere im 
wn Herumreisen, auch eventuell Te * Aviv entlassen, wie 

am Ausgehen za sparen. die zuständige Gewerkschaft der 

Unklar ist die Lage was den ^ e ™_ t Der Sprecher d« 

Ehfamf toh Konaimgutem S T^ATOtt Artertmate L. Ko- 
trifft. Mit seiner Vmliebe fit Unteriial- 

das Solide und für greifbaren Be- a£J DI ^ der Vertretc ria einer 
rite ist der dJSSSSEt 

raeü nicht bereit auf Qualität mehTeJ ^^rT^ 
zu verachten. Gute Ware^det at^deTsSf^S^iT 8 
auch weiterhin ihre Abnehmer hiTfJrÜ! S ”| to r der H^riteRs- 

SSÄtSrvSSrS 


raeli kehrte sehr schnell zn sei- 
u^z I^&lingsmuerhaltung zu¬ 
rück. Immer noch ist das 
die billigste Form der Unterhal¬ 
tung, wenn man vom Heimkino 
des Fernsehens absieht. Auch bei 
Kartetpreiseo von IL 6 ist im¬ 
mer noch ein Abend im Harn 
der FÜnunertrüiime preisgünsti- 
pr als *m Theater oder im 
Nachtlokal, ganz abgesehen da¬ 
von, d_ss diese Form der popu- 
|Iaren Ablenkung auch für jeden 
Geschm «*. den kultivierten wie 
den primitiven, das Geeignete 
bietet Israel wurde niemals von 
einer J^mo-Katastrophe" befal¬ 
len wie andere Länder der west- 
Hehen Welt nach der Verbreitung 
des TV. Und wenn auch einzelne 
Kmos ein« sanften Tod« star- 


“-bÄS^ £H?t£S= 

Bekanntlich maas die des ganzen Tag« ablenkende Un- 

«_ ,, J™ 8 ? ~ Arbeits-| ____ terfaahnngsprogramme an s 


geberin die voDe Abfindung «>- AUSWIRKUNG AUCH IN der t _ . 

richten, wenn die SI UNTERHALTUNC^ 

rmjm ärztlich« Zeugnis für . w BRANCHE 

emgetretene Arbeitsunfähigkeit . ^ der Uuterhalltingsbranche Nach d*an rri»«™. 
vorlegt Andere AnlS» flbr^ 131 d*« “«e Kosumverzichtbereit- rade 257. ** **" 

^ou .mR Recht anf^bS —« - «Ä “SffÄÄtS 


, --- weh* 

«>«» mussten, so ist das doch 
™ kemeT Weise mit dem Kino- 
Massensterben in anderen Län¬ 
dern zn vergleichen. 

hat auch 


'die Aktivität der „ FnrnMnhaF 
i ^ >1 flei K , rnTTWT> j »lig ältere künstle* 
risch wertvolle, klassjsche Filme 
zeigen. Diese Klubs sind oft völ¬ 
lig ausverkanft und die Niuht- 
mitgheder müssen im voraus 
Karten bestellen, wenn sie ei¬ 
nen bestimmten Streifen sehen 
wollen. 

Was die eigene. Produktion 
betrifft, so ist noch nicht abza- 
s eh en, wie sich die neuem Spar¬ 
massnahmen auf sie answirken 
werden. Die Filmstudios von 
Herzfia jed enfalls führen bereits 
bewegte Klage über den Mangel 
an ausländischen Produktionen, 
die hier gedreht werden. Die Re¬ 
gierung fuhrt fort, den israeli¬ 
schen Film Produzenten beizttsto- 
bea, doch wird Kritik laut, da«p« 
sich diese Beihilfe nicht immer 
nach dem künstlerischen Wert 
der Streifen richieL Schliesslich 
sind es aber auch die populären 
Unterhai tu ngsfilme, insbesondere 
•Jolkloristiscbe’’ Genrebilder tmd 
Komödien, die die beste Kas se 
machen. 
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Der Israeli, der sein Geld ins 
Kino trägt, will am liebsten da¬ 
für ein Lachen einhandeln, das 
mn den mehr oder weniger trü- 
tben Alltag vergessen lässt 
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Fernsehgeräte ffir H. 5 Dm ^“^««nogen Auskünfte über 

mehrjehwer Atadmwi Die Bp m ?™ *"« **h>^ 

T^HTJ or ,eBten 


düng smd: eine Bestätigung, dass 
die Arbeitnehmerin ihr Kfcin- 
Ikind betreuen maw; Obersied- 

tog der Arbeitgelw in einen (Schloss von S 4 ) 

tetaT Kn, w TD,n di ' «Mi«*« «n mir^znriiet 

bergen Wohnort entfernt ist; kam, war sie selbst eine 

Art5eÜ “ b_ ™d nur sentimental £ 

SSLSSLf^? vermochte gung« hielten mü*^^ ab 
Ufersedlong ® einen mehr als sie zu den Sachen m t rn j*’ 
2. mtScmtn “““ Wdhn- alljährlich 


DIE WINDJACKE 


AB MONTAG, 20 . JANUAR 197 s" 

1 mn 20.00 Uhr, jm FERNSEHEN 
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Die Arbeitgeberinnen haben 
sich ausgerechnet dass sie heute 
eine neue Kraft billiger befaxn- 
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RADIO und FERNSEHEN 



SON?!JTÄG, 29j2J9T4 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10, 9.05 und 10.05 Mor- 
genkonzert— Mozart, Stamitz, 
Moscheies, Respighi, Wieniaw- 
ski, Rimskj-Korsakoff und ande¬ 
re; 11.00 VoTkstümliches He¬ 
bräisch; 11.15 und 12.15 Pro-j 


«ramm für Schulet; 11.40 und 
12.05 Lied und Chanson; 1235 
Boris Lwow (Klavier) spick 
Werke von Chopin und Wie- 
niawski; 13.05 Mittagskonzert— 
Konzertante Symphonie 
für Oboe und Orchester; Pro- 
kofieffc ^Aschenbrödel”. Stäle 
Nr. l; 14.10 Für Mutter und 
Kind; 15.05 Radiowissen— Em- 
flßinnig in die Rechtswissen- 
*<*afr; 1530 Literatur für Leh- 


***“""•■ -"iminmim i 


!S?‘L 22 -°L I ? er ^*"1 Programm der Nldhldtroppe-- 

tom* tdbt JJk Ai.de- ! 13 _5J Mittalongen a? &Üd^ 

T n nt- _. .... _ 1 


- —■ ™" u “ ivcgci- 

massigkeit in die Kleidericam- 
«nera «a Logen und Frauen- 
verfjänden gegeben werden. 

Nicht im Traume hätte ich 
nur entfallen lassen, dass ich sie 

Se ?w nOCb dmnaI Mrde. 

Nm « es so wert* Der BOr- 
WwSmanD ist in diesen Re¬ 


gentagen recht froh, dass er diei- 
alte achfibige, abgetragene Jacke, L 
d« frotz veränderter Statur da 

Trägecs immer noch passt __ 

immer noch schützt und nmnerj 1 
noch wärmt; — besitzt 
E» ist niefat Gogols „Der Man- _ 
td” — über den ich hier berich- I 
|ete, sondern nur eine Wind- ■ 
jacke, deren Farbe heute schwer I 
zn bestimmen ist die uns aber I 
zeigt, dass sich in unserem Ta . 
ben in diesem Lande im Gran- I 
de wenig verändert hat I 

Erich M. lAnum | 


m»" von Mario Pratti; 23 £5 
Kammennnsik— Quartette von 
Mozart und Schostakowitz; 
00.10 Ein kurzes Gedicht 
Progmnm Bc 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr, 659 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
7.55 G rünes Licht; 8.15 Mor- 
geuprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder 
13.05 Chansons und Neuigkei¬ 
ten; 14.10 und 15.05 J)ir und 
mir”: 35-52 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 16.11, 1635; 
17.10 und 18.05 Chansons; 
1630 Rätselraten— in Fortset- 


• *nr wi- i6ju Rätselraten— in Fortset- 

rn- mJ.SAn te- dtr MltMlK hB-l nnta- mit Sdmmel Rosen; 

ißH. 15.50 Hnnihpcnm'hnmr. pp «t _i_« « •. __ _ 


len; 1530 Buchbesprechung; 

16.10 Eine Minute Hebräisch; 

16.11 „Mnsica Viva — David 
Bradford, Toro Takamizo ua.; 
17.10 Musik für Sonntag-STE- 
BEO— Bertioz; „Die Kindheit 
Jesu" (zweiter Teil); Messiän: 
»Nenn Gedanken" für Orgel 
(zweiter Teil); 18.05 Ueber Men¬ 
achen und Zahlen; 1830 Jüdi¬ 
sche Gemeinschaften im Ans¬ 
lande; 1830 Esaria Alon über 
die Landschaft unseres Land« 
(Wiederholung); 1835 Für den 
J-Äudwirt; 1925 Leichte klassi¬ 
sche Musik; 1930 Rezitation 
ans der Bibel; 20.05 Aus 
reu Konzertsälen— das IPO 
unter Aldo Ceccato— Rossini; 
>J)ie Rase nach Reims”; Pan- 
dereeÜ: Polymorphie”; Bee¬ 
thoven: Violinkonzert Opus 61; 
2125 Aus dem Leben von Clau¬ 
de Debnsay, Programmserie von 


1735 „Veikehrsampeln”; 18.45 
Täglicher Sportbericht 21.05 
„Nach meinem Geschmack” — 
mit Dan Dar (Wederholung): 
2205 Programm mit Menni 
Peer; 23.05 und 00.10 „Alter 
Wem” 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Narhricbten; 
19.05 und 20.05 Melodie nnd 
Gesang. 

MnUemidNR 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenkläuge; 
8.05, 12.05, 17.05 nnd 00.05 
Nachrichtenjonrnale; 9.05 Gris¬ 
se mit einem Lied: 955 Jeru¬ 
salem-Gespräch; 10.05 und 
11.05 ,Warm nnd schmackhaft”; 
1035 Programm mit Uri Sela; 
1135 Fünf Minuten mit SchJo- 
mo Schewa; 1225 Stern zur 
Mittagszeit— Jolan Price; 1235 
«Star and Strip«”; 13.05 Neu« 


14.05 und 15.05 ^Zwei bis 
vier"; 16.05 Mit einer Unter- 
hateungstruppe; 17.40 Chan- 
««ö für jedermann; 18.05 Mit 
der Mannschaft ein« Reketen- 
boot«; J9.05 und 20.05 Radio- 
sport; 21.05 > war cs dt 
mals ”— Dezember 1951: 22.05 
Wunschprogramm; 23.05 ^Vuf 
der Linie— mit Natan Dune- 
wiiz; 23.53 Mirt^nacfatsge- 
sp&ch— Jaakow Rechten „Der 
Architekt und die Landesbevöl- 
kerung”; 

Ju der Nacht zwischen den 
Nachrichicnsendunge— leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 


MUSIK IM RUNDFUNK: 

Wir empfehlen zn hoeren 



ON” fner 
eroeffnet 



SchnlfenBehpi ogiauuu; . 
9.05, 10.00 und 12.00 En- 
^isch; 925 Bürgerkunde; 1020 
Naturkunde; 10.45 Französisch: 
11.05 Literatur; 1125 Geome¬ 
trie: 1220 Beratung und Ricb- 
tnuggebung; 12.40 Zeichnen; 
13.00 Biologie, 1325 und 1630 
Schach, 10. Stunde; 16.00 Hand¬ 
fertigkeitsunterricht; 16.1. En¬ 
glisch; 16.49 Film; 


Fernsehprogramm: 

3730 Nadhriohten; .17.32 .Der 
Affe nnd ich*; 18.00 Warum 
der Hut”— zehnt« Kapitel: 
„Abenteuer hn Zirkus”; 204)0 
Wochenschau für die Jugend; 
2030 Mabat: 2100 „Aufstieg 
des Menschen”— „Der Bote von 
den Sternen" (sechstes Kapi¬ 
tel)— Anfänge der Sfernenkrm- 
de; 21.50 „Akte io Bearbe i tung”; 
..Wer hat Dan Cnpid getötet?": 
22.40 Tagesatechmtt, Nachrich¬ 
ten. - 


SONNTAG 

20.05 ÜPO unter AMo Cec- 
ca ^° Rossini, Ouvertüre 
«Eine Reise nach Rom"; Pen- 
derecki, .^olymorphia 48”, 
Beethoven, Violinkinzert (Zda 
HaemM) 

23.0S Kammermusik — 
Mozart Streichquartett in Es- 
Ow, K.428; Schostakowitsch; 
Quartett No. 4. 

MONTAG 

16.11 N achmittqjftfrfl p.^ 

d« Israelischen Trios — Atu 
drf Spirea, Trio; Beethoven, 
Trio in c-Moll, op. 13 . 

20.05 (STEREO) JRdeÜo”, 
Oper in zwei Akten v. Beet¬ 
hoven mit Birgit Nüsson. 

J ames Mac Cracken na, Di¬ 
rigent Lorin MaazeL 
DIENSTAG 

2030 (STEREO) Konzert 
d« Jerusalemer Sinfonieor- 
chcs iera (Rundftmkorehester) 
mit Dan Rogoff (Klavier) und 
«“ging City Chor aus Phi¬ 
ladelphia, unter Avi Ost- 
«WÄlcy — Telemamu Kon- 


zert Trompete uod zwei I 
Oboen; Bach: Kantate No. 4 , 
PnAofieff, Klavierkonzert I 
Na 3, Strawinsky: Psalmen- I 
rinfom e. 

MITTWOCH i 

20.10 (STEREO) Von den " 
Salzburger Fest^sieJen — ■ 

Schönberg, Sechs | 
Stücke für Klavier, op. 19; 
Beethoven, Sonate in d-Mofl, " 
op. 312 (Mannzio Poüim); I 
Schumann. „Dichterliebe" II 
(Heine), mit Dietrich Fischer- 
Dieskau. 

DONNERSTAG 

16.11 (STEREO) Wieder¬ 
holung d« Konzerts von 
°»nstag, 2030, 21.00 Neue 
Musik. 

FREITAG 

21.05 Freitagabendkonzert 
— Mozart; Sinfonie No. 25 
m s-Mofl, K. 183; Mahlen 
Das Lied von der Erde. 
SCHABBAT 

23.05 Wunschprogramm — 
Brahms, StrorfrscstctL an, 
362. 
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DIESE »oCHE BEIM LOTTO MINIMUM ERSTER PREIS 


IL 150 . 000 .- 

ansteigend bis 

IL 500 . 000 .- 

MORGEN letzter Termin rar Abgabe der Lotto-Formnlare 



Sonmaa nachte bis 23A0 Uhr 
Eng George 72, TeL 286740 
Ben Jefauda 183, TfeL 242673; 
Jehuda Halevy 67, TeL 612474. 

Ramat Gau and Umgebung: 
Jabotfnsky 99, TeL 794434 
BmI Brak: wie Ramat Gau 
^Petach Ttkwa: Baron Hirsch 

Heraßa und Umgebnog: 

Klar Schmarjahu, Merkas 
Misdiari 

Nataubu Schaar Ha oa i ia 
Tel. 22695 
Bat Jane Daniel 4 
ChoIoB Ehrt 36 II 
Beer Schewa: Merkas Gal Ed 
Cbadasch, Derech Hanessüm 
H Wr 2LÖfl Uhr 9 

133 » T «L 81713 
Uhr: MDA, TeL 
51223, Kirjat Elieser. 

Jernsatem, 19A0—22.00 Uhr. 


Magre David Adomj Aerzte 


Nachtdienst T-A, TeL 614333. 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Knpat CZtoBm JVfaccabi", 
Arad: MDA, TeL 057-97222. - 
Aachdod: MDA, TeL 77999 _ 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. — 
Choka: MDA, TdL 843132. - 
Gusch Dam MDA, Ramat Gun 
HagUgabtr. 42, TeL 781 UL - 
Berzüa: MDA, Tel. 981333. - 
Haifa: MDA. Telefon 101. - 
Jsusaiem: MDA, TeL 101. — 
ErNt Onoe MDA, Telefon 
78111/2. — Nafama: MDA 
M. 233S3; — Petacfa Hkwa 
MDA, Tel. 912333. — Rischor 
L^rion: MDA. ThL 942333. — 
Tel-Aviv: MDA, TeL 101. - 
Zfafc MDA. TeL 101. 
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NEUEINWANDERER — Wenn Sfe «eh ^ . 

Sdieck Über nur 5 IL beifügeiT^ besteUcn emen 

W ** O»™ Universität 

E * nschre 2 ,nn ß W *r Offenen Univeiv 
asw oenndet sk* im eisten Buch. Füllen Sie den 
aus tmd schicken Sie ihn durch d» P^- 

erfonferiieh. ™ st; ßxiefmarjke tncht 
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ISRAEL NACHRICHTEN TOTE? IfflEin 


Sonntag, 29.12.1974 
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Zadok hält Eisheitsregierimg f 
für möglich | 

Tel Aviv (JEP1 — In Beantwortung von Fragen erklärte I muss dafür gesorgt werden, dass ■ 
Jastüanfaüsaer Zadok, a»« er eine nationale Einheitsreglernng £e GericJrtsverwaltaug erheb* ■ 
Hcranrfehimg des tilnrf wegen der bestehenden aussen- tich schnetler als.bisher fhnkdo- S 


’’~y 7 ~ r * “r u,t * vw “‘ polltidien Gegensätze für nmmögtich batte. Zadok war an die- rfart. % 

pao^ ftS 1 13 X nm 7* Sn bas .npimnn naw bv tlpoiö sem der Redner im Rahm« den Tel Avtver Unter Bezugnahme auf die 

ja npITUD lirix HK IPSO lin-x onm *irr .TJSTX3 mnt *1# In dnstrkklnbs. Vorgänge der l e tzt e n Tage 

•«na? 5 ot* nb m an» ia*u npirmiri *rsm >mn dVi sn sprach sich zadok für zwangs- 

mvnb *7?m 7773 r 5 K7S flttftffi ftpoaia »7 T*K “p -01173 Zadok sagte, die Regierung bangt ni cht auf der Tages- Schiedsgerichtsbarkeit bei Ar- 

nnrsx ravu nrx DV"pn DVinn as jAxii mais«n J1K 20 Temtorialverach- ordnnng. beitskonflikten in lebenswichti- 

7» 0*733 trurur w TVK ,tppin ppin7 r» nn .trs-jar nbw* te ?? ldzo ““*? DtrPAIlMK M fi“ Zweigen ans. Er warnte je- 

Tnsn 7s am avn ni mmm van jtt roa Erms P* ^ w *** J««r. ««tr eDip. 

nw .-t. ---- ».»l _msel bereit, während der Lind Zadok kündigte dann ver- f ^ yvr , f ^ Prn Gesetzgebung das Heü 

PPP117 miD rnnnonn .0 a nn Dmvb ewpirr cmna X«ab our ^ Ccsamtregelung in- schieden© Reformen im Rechts- erwarten. In anderen IAa- 


FÜR REFORMEN 


u-ijui u”ii w/ju an-/ •i'uir'ii< -ii7j rui j n immonn ruckgestellt, aoer es icaim Dato Bcamugungen oei »ciwauäuu- setzcsbeslimmun^en 

firtam arm mns 17X33 D’sra Kb rmnon ’WX 0« am wieder aktuell werden, und ßOkn vorlegen, das die. Voraus- umzoset 2en 

Tina BJ rn onpn mraa ■nrmnn^ fii^Tnn D^U’rn an ^anV dann ergibt sich em tiefer Ge- Setzung der FahrtÄssigkeit und 

1W1» D”27»rm nwiiw .srrA IP?? *a*ran laasaa iravn vsaassz der Maarat* tritt för des Veiscimldens «gscbalip- JM 

ISO mnv ’O DX mann ’S« metam n’ffIX7»*l ania«nnn nx cbl territo riaI« Kompromiss Bfente ist beim MafflenwM^r Ml 

L__ auch im Westufer em, wSuend die Enmttlung von Fahrlässig- SW II 

imx p»S =m nn issd am’ asm nn*nam m ^ ^ ^ ^ trit V*« 


regierimg 3 80% aller grushüschen Einwanderer 

9 80% aller gradnischett Emwandeyer sind nach den 

I S R»pb«^yn einer U mf rag e des statistischen Amtes mit 

j dem Leben in Israel im aUgemema zufrieden. 96% ba- 
3 faen ansdmddich erklärt, dass se in Israel bleiben wollen, 
muss dafür gesorgt werden, dass 3 Von den Befragten sind 85% in der Inrfnstow t&tig, aber 
die Gerichtsverwalbmg «heb- nur 50% dieserAriwtter.fiudea in diese» Bescfaftfflgnng wirk- 
geh «-HnMi«. als bisher funktio- Udas Befriedigung und warten ach lieber anders beruflK* 
riert. ! betätigen. • 

Unter Bezugnahme auf die Eine andere Umfrage galt wirtschafffirimn ftoWeM, 

Vorgänge der Men Tage and hier «klSiten 86% der Teilnehmer, dass 1975 em Jahr 
sprach sich Zadok für Zwangs- wirtschaftlicher Schwierigkeiten sein werde. _81% erwartet 
Schiedsgerichtsbarkeit bei Ar- neoe PrelsWeigerangen, 72% rechnen auf 
beitskonflikten in lebenswlchti- Stenern und 67% auf Wachsen der Aibeitshrt^tt 
een Zweigen ans. Er warnte je- SchÜessöch meinten 57% der Befragten, das wir 1975 

doch davor, von einer eotspre- ' mit mehr Streiks und sozialer Unruhe xn m^nen h^«- 
chenden Gesetzgebung das Heü Dagegen wat-a die Teilnehmer m pofieschm^^^ait 

zu erwarten. In anderen IAo- optimistischer, Im Gegensatz zn ander« Bevö&mmgp- 
dem habe sich gezeigt, dass es gn^pen, die befragt wort« waren, meinten hier nur 50», 

sehr schwer sei, derartige Ge- da» Israel hu Jahre 1975 mit einem Kriege zn rechnen 

KiHzesbestimmunseu in die Tat habe. 




.nrnzJHT Ijjpgji Bodens” veracäiten vfüL] geworden, xl nach Jribren kon- 


NICHT NUR EINSTELLUNG DER FLUEGE, 
SONDERN AUCH STRAFE 


Der Minister sagte, wenn der Den sich Beteiligte nicht mehr 
Staat rieh im Kriege befindet anf Einzelheiten besinnen, 
and nur auf Sieg bedacht ist, Schritte sollen auch zur Be- 
riann ist die Zeit für eine Ein- schtermigmig der Gerichtsver- 


Gate Informationen - 
Hanptproblem in den Ul 


Die Fluggesellschaft EI AI » waren oft mit der Histadnit Segien^gekommen, ab« fctaeSrifien werden. Ko Er- Die Rage der fafonnation« wiesen darauf hin, dass im .!*& 
griff mtt der Einstenm« Ihrer Debatten &er Sonderregehm- be^Snben wfr in eh»r Epo- mBchtigiug für die Amtsgerich- and der Propaganda wird be i 1973 UJ . 

Flüge zu einem extremen Schritt gen für die Angehörigen der Je- ^ sh^ferfge, politischer Ver- te. Prozesse Iris zn 50.000 IL der Beratnng im Voriergnmde Krises Rebordergeteisse m den men 1,0 M - 

«d zeigte d« onbotmäsrigen bensrtchrigen Berufe Sm Gange, es (statt bisher IL 10.000) zn be- «dien, » hr die Wteg £ Ä 

Bodeunbeiteni, dass rie nicht aber die HMadrot wollte bei- Me hniim sv e rschiedeidieiten, «Be handeln, wird ein© grosse Er- gross« *** “• "nif^rrwchift nfastüm des SaittA Jewkh^ 

berrit ist, unter eine m Regim e nem Gesetze «stmunen, das deen sind. Wie lefcbterung für die Berirbsge- J« (ftaddenteiM») je« bd de^ S hoffVd^&ito^ 

der Erpressungen wehenmarbd- Straf« für Vertragriirnch oder ^ Regknmg arbeiten, richte bringen. Noch weitere Israel kommen. Sowohl in den heben Schvrtwigkeiten _ . m 

ten. Aber mit der EinsteUung Zwangs - SAIcdsgerichtsharkett SS^olIcn folgen, mn USA ate auch fa^emalem ist Inden der USA kommen oochig« Jattren emriA« «können. 

der Flüge aDein war es nicht für die Arbeiter der lebenswich- ^ begfcfceo? dem Bürger schneller Gerechtig- ™ ^ dem fff # x __ ¥ . j.llljamn» 

getan. Israel war immer stolz tigen Betriebe vozaBit. Der Fall ^ Reatoion au f weitere Fragen krit widerfahren zo lassen. Ä 


! raelischeo InfonnatfonspoHtifc I 


^-----—« - ’ -in XVeäUiWA 41 Ul WWIWO AVU *»«uviiumw** — ™ r . 7 T W Vat* 

daraoE. dass seine nationate da- Bodenarbäter von El AI CTkl2 rte Zadok, dass die Rede- Die Unabhängi^eit unserer N *^ Y f I 5 ^ 

Fluggesellschaft auch ln den zeigt, dass da Widerstand der keinerlei Absicht habe, Gerichte ist über alles Zweifel ■“**£ •** Graeralkonstü David 

schwersten Zeiten funktionierte, HSstadmt unberechtigt war und ^ Capucci zo begna- erhaben, und Israel verfügt über fowlm, emen gememsamen Rat 

and siehe da, die Bodenarteiter dass solche gesetzlich« Mass- dfeei ^ Frage ^>er- ansgezriefanete Richter, aber es Organisationen za 

brachten es fertig, Israel von da nahmen schleunigst ergri ff« ,, p—— —— schaffen, mit dessen Hilfe. Art 

Welf abzmehnrid«. Wir war» werden müssen. _ __ .... 0 . «. -»■ Wase von Inforrnatmen 

auf die Freundüchkeit da ande- Za unserem Unglück scheinen Rabltl Wlrff SChlUW^lböllDniCn koordimert werden soüen, fer- 

ren Flnggesellschaftrn angewie- viele Arbeiter, Betrirtsrstsmit- . . . die propaganoisfasche 


Weitere Investitionen 
sind erforderlich 


öd JUUJoUJCIl V/I K<UUJ«2UW&U AU a , . t <t , 

schaffen, mit dessen Hüte, Art Tel Aviv (ad) — Da Gene- welle ohne Schwierigkeiten ab- 
nod Weise von Informationen raldirekter des Handels- und In- sortiert werden -kann. • 
koordiniert werden soüen, fer- dratriemfofateriams Dr. Mandel- Mandelbaam beracfaMte das 
ner soU die propagandistische bamn ist überzeagt, dass es da kommeöde Kalenderjahr das 
at 4 vnt xr* Grmv faalefacb« Tndnstrie m5g«cb mö^icbcrweise «ntschtadende 


Z TrMinisterpräsident Rabin, da Bruchs und da Abnahme des Arbeit auf verschiedene Grap- taaldscben totete W mogü(aeiwe«e «rocnc^ncuoc 

. _ , . , _. b— Fre itajc an eina fe uchten [Gips nicht erforderlich 9eL pen ganSss ihren Verbindungen s*h* wird, die gegeuwärtigM mbezLj aaf emeo grossen m- 

denarteiter verschaffte den ara- bonare in eurem anderen Jahr- am__ Freitag an einer w._.. ^ ™ ™ Sherwinden. dnstrieflen Sorune nach vorn. 


tfeebeo Steaten Freude und den fannd^t zn leb« und wrtl« Ste^ VOT . «iua Wohmmg in Rabax ^*™*J *^I waden. 

Bodenarteltem Lobe seitens da die gross« Veränderung« rächt Ramat Avsv ans^itt, sm«e hm tag an ei^r mMräffn» 

Propagandam^aae in Keim und zne Kenntnis nehmen, die far m>- 208 e ‘f cn Sdüusse - mng^ 


Damaskus. serer Zeit vor sich geg an gen 

Mit der Efnsteünng der Flö- sind. Sie müssen aus Barem _ 

ge war nicht aDes getan, ansser- Schlaf oda Traunanstand ge- übert y t, W ? , < ^? ^ Bei da Generalveraammlmig kr ^ sc ^ geworden« Komplex ^ Arbeitete- eine Bevorzugung derjenigen In¬ 
dem müssen die Arbeiter, die weckt werfen, bevor Eingreifen te Jerusalem^ JoanraBstrava- 5^. aCh c !°j!L ««“»“ m ***** anndan man dnstricbetriebe aus, die Ersatz- 

ausgeklügelte Methoden benutz- von anderer Seite sie «msan» ÄI2te ^ bandes warte Daniel Bloch vom ** der der müsse dagegen vorgeben, bevor Produkte für bisher gebrauchte 

ten, am die Flnggeseüscbaft zo anf die Aendenmg da Verhält- weitere Be- J3awai» znm Vorritzm den ge- * ge ? cy - die Erwerbslosigkeit steigt Rohstoffe etforsdien und her- 

erpressen, entsprechend bestraft nisse aufmerksam mach« wird. ~ Är ™ n * . v . , . wählt. Nach seiner Schatzung haben stellen. 

werten. Sie hatten nicht den Für die Angehorig« da Iebens- hflndlnn 8 20,11 VeAdlea die Juden da USA infolge da MaodeIbaQm «b Hoff- ... .,—mnnmim ■■■ 


und zog sich ein« Schlüssel- znng des Knessetmisschusscs Sr ^ UJA ^ ^ B{md3 _ 
beinbnxfc zn. Er wurde ins Auswärtiges und Sicherheit tefl. diescn MaI ^ 

K r ank a ham Tel Haschoma .—... behandelt werten. Über dies« 

überführt, wo die Ärzte ihm o- _krtssch «worden« Komplex 


atrfgeteüt waden. Schwierigkeit« zo überwinden, dnstrieü« Sprang n ach vorn. 

Mmihtt— , da am Freitag vor Dieser Sprang kann durch ver- 
Die Frag« da Sammlung« Vezrinizune da Ingenieure stärkte Investitionen gemacht 

Krä Architekt«. In Tel Aviv wert«. .. 

Aktion« sollen diesen Mal nicht wehere Iaresä _ fr Zmaimiwriiang mit Inve- 

behandelt werden. Über dies« flo ^’ ^ ^ stitiou-liilf« sprach er sich für 


werden. Sie hatten rächt den Für die Angehorig« da iebens- 
Mnt ein« Streik zn prokbmie- wichtigen Berufe müssen Son- 
ren, sondern veriangsamten — dergesetze eingeführt werden, 
nach aussen unabsichtlich — die die davon amgehen, dass die Ar. 
Arbeit und erklärten dann mit beiter und Angestellten dieser 
unschuldiger Miene, dass ei- Zweige nicht nur Rechte and 
gern tlicfa alles in Ordnung sei Vorteile, sondern in eist« Li- 
ond dass man mit ungerechten nie Pflichten gegenüber der Ge- 
Beschuhligimgen gegen sie kom- melnschaft haben, 
me. Zur gleich« Zeit warteten Wer diese nationale and mo- 
Flugpassagiere in Lod viele Stirn- rafisebe Verpflichtnng geg«a>a 
den lang — und sie. nicht der der Gesellschaft verletzt, muss 
Generaldirektor von El Al and zur Verantwortung gezogen und 
seine Mitarbeiter, waren die entsprechend bestraft werden, 
unglücklich« Opfer da unanf- Das ist die Lehre, die rieh ans 
richtig« Bodeanarbeitcr. dem Fall EI AI ergibt, und die 

Diese Arbeiter muss« ihre Regierimg sollte rächt zögern, 


Nach seiner Schätzung haben 
die Juden der USA infolge da 


stellen. 


Maodelbamn gab der Hoff- 



Bci*n£tote «d der rtgonm- Aradixai , da der Lmdi 
oen Bause m den VoeMtfen ^ Zl±mtt Inlaudp^ 

St aaten^ tkM we nger ah «« delae karfen weide, da dien 
MahariH. Dollar vrtore». So- ^ ^ 22 -23% tm Pres Ud- 
weit ea um die Einnahme^ ana ^ „^ r , bcr „dadrate. 43» 




abgelehnt 


jüdischen Quellen geht, ist 1974 ^ Iliq wrtware< j>nn* diese ver- Die isracSscho Veremigung 
em ,^chwaizes Jahr” fiir Israel, XnJandnadifragc wirf der für Erwachsenenbildung hat eä- 

02 ^ im a hm en nnr ^ Arbeitskräfte-Bed3if steigen, wo- uo Beihilfe der UNESCO in 


wioe rtiucuu miEäea iuic negicnuig auiuc uuu «s«ui _ , t-Vm.11« in ein 

Strafe erhalt«, und wenn die letzt die «forderlichen gesefzÜ- Trmmmg ___ w-, 

bestehenden Gesetze rächt ans- eben Konsequenz« zn rieben. - -vsticeefahrde- 

-.--u—__T --4 J_ *La „ __ telfeld und drei absticggefShrfe- 


m jom tuBuuuoi 

Schimschon äieoiger TabeOemnenrer voiber belaufen. 

Von BDserem Pemch TÄro — M^k^i Ne- 

ad-Sporflcorre^ondenten teua 0:0; Hapoel Kfar Saba — ^ Scb&XXint ^ , 

Die 13. Runde der FossbaH- Hapoel Haifa 1:1. ^ virile* 

ss-wafL^ «»««««« 

Spitzenquintett, em pesses Mt- über 478 Mio. E 

talfeU Aroi <i)«tiEWießhrde- Ä-liKaA __ _ .. 


190 Mfcn Donar gegen^er w VOTZUgsweise derjenige für Höhe von 4000 Dollar unter Be- 
38 ü. Ma u° D Ü^ 1111 JahrB Akademiker vergrtssert werden rufung anf die ant-israefisefc« 

voiher belaufen. . müs ^ Die jndnstrie hat daher Beschlüsse der UNESCO zo- 

Aus den USA selbst kam« im kommenden Jahr einen Mehr- rückgewiesen. Die Vereinigung 
am Wochenende etwas günstige- bedarf von mindestens 5 000 Ar- erklärte, sie werte sich die er- 
re Schätzungen: laut dies« wird beitskräften, wobei versucht wer- forderlichen Mittel für eine mit 
der United Jewish Appeal in den muss, diese Quote tun vo- der UNESCO vereinbarte For- 
(fiesem Jahre in bar 215 Ws 220 tere 10 000 zu steigern, damit schungsarbeit ans anderen Qnd- 
Mio. Donar csrreidi«, gegen- auch die erwartete grosse Alija- ten beschaffen. 


reichen, ^müssen «dlkh ge- Erat dann wirf manto glauben, MannscljafteD , Norfgrawe: Hapoel Hetzlia 

SteSTXfaX Der Neolinfi Sdiimsdion fiter- — 0:0; Hapoel 

*5 ”?«**** scharf«; Ein- lebenswichtigen ^ nahm dank einem Treffer von _ n^od Nachliel 1:0; 

greif« m solch« FäU« mog- mit der Steuerung der Arteris- «« den Stadt- Wnt 


über 478 Mia Dollar im Jahre 
1973. Die Fachleute des UJA 


Uch machen. In den letzten Jab- moral Ernst ist. 



STADTVERWALTUNG TEL AVIV-JAF0 
Freiwillige Helferinnen 
kommen zur Besichtigung 
des Schutzraumes in Ihrem Hans 

Der Schutzraum in Ihrem Hans ist für Ihre Verteidi¬ 
gung erforderlich — in diesen Tagen noch mehr als stets. 

Die Franenvertände in Tel Aviv-Jafo haben freiwil¬ 
lig übe rnommen, die Sdnitzräume in den Privathäusem 
zn überprüfen und. den Mietern und Hausbesitzern 
Ratschläge über alles, was die Einrichtung und die Aus¬ 
stattung des Schatzraumes anbelangt, zn geben. 

Die freiwilligen Helferinnen erhielten für diese Auf¬ 
gabe eine besondere Anleitung durch die Sicher heitsorganc. 

Die Aktio n wird zwischen dem 29.12.1974, und dem 
31.1.1975 durchgeführt 

Empfangen Sie die Freiwilligen höflich, helfen Sie Emotu 
den Stämtzramn zn überprüfen, und hören Ke aufmerksam 
ihre Ratschläge. 


Danti ön Spiel gegen den Stadt- Beter Netenia — Hapoel Zfat Der fsraeüsdbe Hotetartand 
rival« Betar Tel Aviv die allri- 2 :0; Mdkkabi Herzlia — Mak- hat geg en die Absicht des Jeru- 
odge TabeUenfühnmg, da die fcabi Chedera 1:1; Hapoel Kir- sakmer Bürgermeistere KoDek 
bisher poaktgleichen MpÜabi Ata — Hapoel Tirat Hacar- scharf« Protest erhoben, auch 
| Netenia und Hapoel Kfar Saba mel 2:1; Makkabi Hazfa — bei Touristen eine Wohlfahrts- 
I je ein« Paukt embßsstea. Ne- Bnej Nazaret 3:1; Hapoel Na- abgabe zu erheben. In einem 

I rajiia mus ste dem TabeHenletz- harii — Hapoel Ramat Gan 3:1. Schreib« an (ten Innenminister 
ten Makkakbi Petach Hkwa ein Südgr u p p e ; Ness Zkma — Ha- Borg bring« die HoteIeig«tC- 
überraschendes torioses Un«t- poel Beer Jaakow 0:1; Hapoel mer ihr Erstaunen darüber znm 
l schieden zogest eben, wahrend Cbofon — Makkabi Schaarapm Ausdruck, dass gerade Kollek 
I Kfar Saba im Spiel des Tages 2:3; Makkabi Ramat Amidar als früherer Direktor der Touri- 
nach beiderseits amgeztichneten — Hapoel Lod 4:0; Betar Ram- stägesellschaft für ein« solch« 

1 Leistung« Hapoel Haifa ein« le — Hapoel Jafiod 1:0; Hst- Vorschlag ein tritt, der die Auf- 
Punkt abtreten musste. poel Dimona — Betar Jaffa e&thahskost« der ansiöndisdi« 

4:1; Hapoel Aschdod — Ela- Besucher verteuern muss. Die 
DIE RESULTATE: poel Ramie 2:0; Hapoel M- Soteteigeo Himer habm auch 

Hapoel Beer Schewa — Ha- schon Legion — Hapoel Bat TonristScmimster Kol dringend 
poel Tel Aviv 2:0; Betar Tel Jam 1:1; Hapoel Marmorrk — ersucht, geg« dm Plan von Rol- 
Aviv — Schimschon 0:1; Beter Hapoel Bet SchemesCb 0:0. Ick a u f z utre ten. • 

Jerusalem — M^iabi Tel Aviv mmmrara^ra^^^MMrame^Mmi^Hm««« 

2:1; Hapoel VtUdl “ Die AS KARA und gRABSIRINSETZUNG 

Bi “? ^huda -:0; ~ nach dem Ableben meines lieben Mannes und Vaters 

fcabi Ramat Gan — Makkabi 

Hapoel Jerusalem 1:0: Makkabi WILLY fSEEWl MEYER i 


FUER SIE UND FUER IHRE KINDER 

SCHL0M0LAHAT 

Bürgermeister 


E _ 1 GROSSDIEBSTAHL 

fen Sie Ihnen. t w JERUSALEM 

0 aufmerksam ^355«» mit Juwelen im 

Werte von 120.000 IL wurde 
’}M n VB I gTig einem Schmuckwarenge- 

IHAT «hi& im Zentrum JernsalenB 

LLlA* - gestcMen. Die I««« Kassette 

I wurde später im Viertel Kiriat 
m m mm mm Yowd anfgefunden. 


Die ASKARA und gRABSIEINSETZUNG 
nach dem Ableben meines lieben Mannes und Vaters 

WILLY (SEEW) MEYER 

(Rffisal Hadar) 

findet morgen, Montag, den 30. Dezember 1974. nachmit¬ 
tags cm 3 Uhr, auf dem Friedhof in Kämet Hasehawim 
statt. 

Gleichzeitig dnwif^n wir allen Verwandten und Freun- 
deq fiir ihre Hilfe und tiefe Anteil nähme bei dem Ver¬ 
last unseres teuren Dahisgesdnedcn«. 

DIE FAMILIE 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer lieb« 
Matter, Schwester und Gross mu tter , . 

BRURJA AVNERI 

geh. Hefmsnn, 

Witwe nach Dr. Zwi Avneri (Lidrtenstem). ^ 

b ekannt 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag; den 29. 13er 
zemb &r 1974, um 2 Uhr mittags auf dem alt« Friedhof, 
Chef Hacannd, Haifa, statt, Autobus steht um 1.15 Uhr 
neben der Wohnungder Verstorbenen, Recbow Jczuschal» 
Jim, 28, Haifa, zur Verfügung. 

Die Trarrarnd«: 

JA£X and NACHUM SN APER, Tochter 
SCHAJ and BETT1 AVNERI, Sota 
and die ganze FanOk 


ISRAEL NACHRICHTEN 

Sfnuji jiiiüTn 
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